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So, 15.10.2017 
14.00 Uhr - 16.00 Uhr 

Talhalle Langenbeutingen 
Mit leckerem Kaffee– und Kuchen Buffet 

Auch zum mitnehmen !!
________________________________ 
Mit dem Erlös unterstützen Sie unsere Schulprojekte. 

Vielen Dank. 

Baby–, Kinderkleider- 
und 

Spielwarenbörse  
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Berufe im
Blickpunkt

10. Ausbildungsmesse
Samstag, 21.10.2017

9.00 - 13.00 Uhr

Schulzentrum Neuenstadt

Binokel Turnier
des TSV  Langenbeutingen

Anmeldung an

alexander_reichert@t-online.de

oder einfach da sein!

Freitag, 27. Oktober 2017
ab 19.00 Uhr

im Sportheim Langenbeutingen

Berufe im
Blickpunkt

10. Ausbildungsmesse
Samstag, 21.10.2017

9.00 - 13.00 Uhr

Schulzentrum Neuenstadt

www.vhs‐unterland.de 
 
www.facebook.com/ 
vhs‐unterland 

 

 

Volkshochschule Unterland
in Langenbrettach

VHS Unterland in Langenbrettach
Marion Ortale 
Telefon und FAX: 07139 18457 
langenbrettach@vhs‐unterland.de

 

Android Smartphone und Tablet‐PC
Schnupperkurs (Modul 1)  Android

Mittwoch, 
15.10.2018 
18:30‐21:30 Uhr 
 
Brettach,  
Alte Schule, 
Schillerstraße 1, 
VHS‐Raum 
 
29 € bei 5‐7 TN,  
23 € bei 8‐10 TN 
 

Sie stehen kurz vor dem Kauf eines Smartphone/Tablet‐PC 
oder haben sich erst kürzlich ein solches Gerät angeschafft 
und sind sich über die vielfältigen Einsatzmöglichkeiten noch 
nicht im Klaren? Der Kurs zeigt Ihnen, dass Sie ein solches 
Gerät mittels Apps sinnvoll und vielfältig nutzen können. 
Lassen Sie sich begeistern von den Möglichkeiten, die diese 
kleinen Alleskönner bieten: Musik hören, Fotos machen, 
Filme anschauen, Zeitschriften/Bücher lesen, Onleihen 
nutzen, Navigation beim Wandern, Rad‐ u. Autofahren, sich 
umfassend mit News informieren, im Internet surfen, eMails 
abfragen und mehr. Ihnen wird durch zahlreiche Beispiele 
die Welt der Smartphones und Tablet‐PCs eröffnet. 
Die wesentlichen Ausstattungsmerkmale eines Android 
Smartphones / Tablet‐PCs werden gezeigt. 
Für diesen Kurs mit Vortragscharakter werden keine eigenen 
Geräte benötigt. 

www.vhs-unterland.de 
 
www.facebook.com/ 
vhs-unterland 
 

 

 

Volkshochschule Unterland 
in Langenbrettach 

VHS Unterland in Langenbrettach 
Marion Ortale 
Telefon und FAX: 07139 18457 
langenbrettach@vhs-unterland.de 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tanzen 

Gospel- und Mitmachtänze - 
Schnupperkurs 

Tanzen ist Freude an der Bewegung auf Musik 
und das Miteinander in der Gruppe. Es macht 
Spaß und hält fit. Die Mitmachtänze kommen 
aus verschiedenen Ländern Europas, die 
Gospeltänze tanzen wir auf Gospels aus den 
USA. 
Wir erlernen leichte Schrittfolgen im Kreis oder 
in der Reihe. Jeder kann auch ohne Partner 
mitmachen, da die Tänze in der Gruppe getanzt 
werden! 
 
Dozentin: Sigrid Gierok 
 

Samstag, 
28.10.2017, 
14:00-17:00 Uhr  
 
 
Brettach,  
Alte Schule, 
Schillerstraße 1,  
VHS-Raum 
 

12 € ab 10 TN 
 
 
Anmeldenummer: 20915.lb 
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Amtliche Bekanntmachungen

Ärztlicher Notfalldienst � 116 117
Bad Friedrichshall, Am Plattenwald 7
Samstag, Sonntag und Feiertag 7.00 bis 7.00 Uhr
SLK Klinikum Möckmühl, Hahnenäcker 1,
Samstag, Sonntag und Feiertag 8.00 bis 20.00 Uhr
SLK-Kliniken Heilbronn - Klinikum am Gesundbrunnen, 
Am Gesundbrunnen 20-26
Montag bis Freitag 18.00 bis 22.00 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag 9.00 bis 22.00 Uhr

Rettungsdienst� 112

Krankentransport� 07131/19222

Kinderärztlicher Notdienst
Rufnummer für den Landkreis Heilbronn � 0180/6071310
SLK-Kliniken Heilbronn - Klinikum am Gesundbrunnen, Am Gesund-
brunnen 20 
Montag bis Freitag 19.00 bis 22.00 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag 8.00 bis 22.00 Uhr

Augenärztlicher Notdienst
Rufnummer für den Landkreis Heilbronn � 0180/3112005

Hals-, Nasen-, Ohrenärztlicher Notdienst 
Rufnummer für den Landkreis Heilbronn� 0180/5120112
SLK-Kliniken Heilbronn - Klinikum am Gesundbrunnen, Am Gesund-
brunnen 20 - 26
Samstag, Sonntag und Feiertag 10.00 bis 20.00 Uhr

Zahnärztlicher Notdienst an Wochenenden und  
Feiertagen
zu erreichen unter http://www.kzvbw.de� 0711/7877712

Apothekenbereitschaftsdienst 
Do. 12.10.	Neuberg-Apotheke, Hauptstr. 32, Oedheim, 
	 Tel. 07136/20553
	 Rats-Apotheke, Karlsvorstadt 8, Öhringen, 
	 Tel. 07941/8264
Fr. 13.10.	 Jagsttal-Apotheke, Züttlinger Str. 10/1, Möckmühl,
	 Tel. 06298/2296
Sa 14.10.	 Kirchbrunnen-Apotheke, Hauptstr. 41, Langenbrettach, 
	 Tel. 07139/452233
	 Apotheke am Feuersee, Hauptstr. 91, Bad Wimpfen, 
	 Tel. 07063/7085
So 15.10.	 Apotheke am Lindenplatz, Lindenplatz 3, Neuenstadt, 
	 Tel. 07139/452070
	 Hof-Apotheke, Marktplatz 9, Öhringen, Tel. 07941/2321
Mo 16.10.	 Neuberg-Apotheke, Breslauer Str. 5, Neckarsulm, 
	 Tel. 07132/81819
	 Bahnhof-Apotheke, Bahnhofstr. 25, Öhringen, 
	 Tel. 07941/8584
Di 17.10.	 Rats-Apotheke, Hauptstr. 13, Bad Friedrichshall-Kochen-

dorf, Tel. 07136/22340
	 Schloss-Apotheke, Hintere Straße 8, Neuenstein, 
	 Tel. 07942/550
Mi. 18.10.	 Engel-Apotheke, Marktstr. 37, Neckarsulm, 
	 Tel. 07132/6182
	 Schiller-Apotheke, Schillerstr. 65, Öhringen, 
	 Tel. 07941/39404
Weitere Dienstbereitschaften unter
Tel. 0800 00 22833 kostenfrei aus dem Festnetz
Tel. 22833 (Kosten max. 69 ct/Min) oder unter
www.aponet.de oder unter www.langenbrettach.de

Telefonseelsorge Heilbronn� 0800/1110111
Tag und Nacht für Sie zu sprechen

Suchtberatung im Landkreis Heilbronn
Die Suchtberatung im Landkreis Heilbronn bietet jeweils donnerstags 
von 14.00 bis 17.00 Uhr Sprechzeiten in der Diakonischen Bezirks-
stelle in Neuenstadt an.
Terminvereinbarung und Info unter Tel. 07131/898690

Polizeiposten Neuenstadt
Hauptstr. 10, 74196 Neuenstadt, Tel. 07139/4710-0, Fax 4710-20
E-Mail: neuenstadt.pw@polizei.bwl.de

Polizeirevier Neckarsulm� 07132/9371-0

Notruf�  110

Feuer�  112

Gasversorgung Unterland - Störungen
Störungen bitte melden unter Tel. 07131/610-1503

Amtliche Bekanntmachungen

Einladung zur 12. öffentlichen Gemeinderatssitzung
Zur öffentlichen Gemeinderatssitzung am Montag, 16. Oktober 2017 
um 19.00 Uhr in der Brettacher Mühle ist die interessierte Bevölke-
rung herzlich eingeladen.
Tagesordnung
Öffentlicher Teil
1.	 Protokollbekanntgaben
2.	 Prüfung der Bauausgaben der Gemeinde Langenbrettach durch 

die Gemeindeprüfungsanstalt Baden-Württemberg - Unterrich-
tung des Gemeinderats über den wesentlichen Inhalt des Prü-
fungsberichts

3.	 Überörtliche Prüfung der Jahresrechnungen 2010 - 2014 - Unter-
richtung des Gemeinderats über den Abschluss der Prüfung

4.	 Bericht Freibadsaison 2017
5.	 Annahme von Spenden gem. § 78 Abs. 4 GemO
6.	 Baugesuche

a)	 Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Garage auf Flst. 
1788 und 1790/3, Bildreichweg 5, OT Langenbeutingen

b)	 Neubau einer landwirtschaftlichen Lagerhalle auf Flst. 2123, 
Lindenhof 1, OT Langenbeutingen

c)	 Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Doppelgarage auf 
Flst. 1793, 1790/2 und 1789, Schulstr. 36, OT Langenbeutin-
gen

d)	 Abbruch des Wohnhauses und Teil der Scheune und Neubau 
eines Einfamilienwohnhauses mit Garage auf Flst. 67/1, Reit-
hohle 3, OT Langenbeutingen

7.	 Verschiedenes
a)	 Information zur Treppe im Keller des Schlössle
b)	 Information zum Beginn der Gemeinderatssitzungen ab 2018

Im Anschluss findet eine nicht öffentliche Sitzung statt.
gez. Natter, Bürgermeister

Verwaltungsstelle Langenbeutingen
Die Verwaltungsstelle Langenbeutingen ist bis Mittwoch, 18.10.2017 
wegen Urlaub von Frau Baumann nicht besetzt. Die Abendsprech-
stunde des Ortsvorstehers findet mittwochs von 17.00 bis 18.00 
Uhr trotzdem statt!
Um Beachtung wird gebeten.

Beste Infos: Ihr Mitteilungsblatt
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Herzlichen Glückwunsch Sabine Schuh
25 Jahre Erzieherin in unserer Gemeinde, in denen sie viele viele 
Kinder unterstützt und gefördert hat. 
Bürgermeister Timo Natter gratulierte im Rahmen einer kleinen Feier.

Geburtstage
13.10.	 Emma Frida Braun, Schleife 17� 85 Jahre

Die Gemeindeverwaltung gratuliert den Jubilaren recht herzlich und 
wünscht Ihnen alles Gute

- Ende der amtlichen Bekanntmachungen -

Freiw. Feuerwehr Langenbrettach

Zug 1, Zug 2
Verantwortlicher: Kommandant Jürgen Streeb
Am Sonntag, 15.10.2017 treffen wir die Freiwillige Feuerwehr Lan-
genbrettach um die Freiwillige Feuerwehr Bad Friedrichshall zu ihrem 
Tag der offenen Tür zu besuchen.
Treffpunkt ist an den jeweiligen Gerätehäusern um 10.00 Uhr. 
Die Bekleidung ist in Zivil (Feuerwehr-T-Shirt).
gez. Marco Wendt
Zug 1
Übung 
Verantwortliche: R. Wendt, C. Niemann
Dienst ist am Montag, 16.10.2017.
Beginn um 20.00 Uhr für die Gruppe 1 im Feuerwehrhaus Brettach
gez. Marco Wendt
Zug 2
Übung 
Verantwortlichen: G. Gruber u. M. Reichert 
Dienst ist am Montag, 16.10.2017
Beginn um 20.00 Uhr für die Gruppe 1 im Feuerwehrhaus Langen-
beutingen.
gez. Marco Wendt

Museum im Schafstall
Die neue Ausstellung „Trompe-l’oeil/Réalité“ im Museum im 
Schafstall
„Trompe-l‘oeil“ (zu Deutsch „trügerischer Schein, optische Täu-
schung“) ist ein Kunststil, bei dem die dargestellten Gegenstände 
vom Betrachter als real empfunden werden. Die französische Künst-
lergruppe „Trompe-l‘oeil/Réalité“ hat sich dieser Art der Malkunst 
verschrieben. Die Künstlerinnen und Künstler erschaffen dabei weit 
mehr als nur eine Illusion, sie zwingen den Betrachter zu einem 

Jugendliche üben Zuhören im Keller des Chanofsky 
Schlössle 
Wo heute noch die Türen geschlossen sind, könnten 2018 bereits 
Kleinkunst oder Konzerte in Langenbrettach stattfinden. Möglich wird 
dies, weil der ehrenamtliche Verein Jugend und Arbeit unterschied-
lichste Partner an einen Tisch bringt.
Die Azubis der Firma Schneider Bau werden im Chanofsky-Schlössle 
in Brettach eine Azubi-Baustelle eigenständig abwickeln. Unterstüt-
zung erfahren sie von den Schülern der Lindenparkschule Heilbronn. 
5 Mädels und 13 Jungs lassen sich auf ein Experiment ein. Dabei 
wird sicher die Kommunikation im Mittelpunkt stehen. Das Handi-
cap der Schüler und Schülerinnen ist ihr Hörvermögen. Wie gelingt 
es den Jugendlichen, sich auf ihre gegenseitige Unterstützung zu 
verlassen, ohne dass der andere sie gut hören kann? Was kann 
jeder einzelne aktiv tun, damit er auch verstanden wird? Auf den 
„normalen“ Baustellen ist die eingeschränkte Hörfähigkeit ebenfalls 
ein Thema. Ob nun der Baustellenlärm die Verständigung unmög-
lich macht oder die Distanz zwischen den Kollegen eine akustische 
Informationsweitergabe erschwert. Alle Beteiligten sind gespannt auf 
die Erfahrungen.
Der Gemeinderat mit Bürgermeister Natter lässt sich auf das Experi-
ment ein. „Gerne unterstützen wir soziale Projekte.“
Am 10. Oktober startet das Projekt in der Lindenparkschule. Technik, 
Einbau der Materialien und Arbeitssicherheitsunterweisungen wer-
den an die Schüler und Schülerinnen vermittelt.
Bis zu den Herbstferien soll die Fundamentschicht im Keller des 
Chanofsky-Schlössles hergestellt sein. Erschwerend kommt hinzu, 
dass alle Materialien von Hand in die Tiefe des Kellers transportiert 
werden müssen. Die Schubkarren sind schon geölt. Die Rampe für 
die Zufahrt wurde wie die weiteren begleitenden Holzarbeiten durch 
Gewerbeschüler der Johann-Jakob-Widmann-Schule Heilbronn 
unter der fachlichen Leitung von Thomas Sander bereit gestellt. Die 
Metallarbeiten werden von Herrn Niemann, Metallbau Waffenschmid, 
geliefert. Die Lieferung des Materials unterstützt Baustofflieferant 
Benz, Heilbronn. Die Vermessungsarbeiten im Keller haben die Mit-
arbeiter der Schneider Bau geleistet.
Weitere Infos unter:
http://www.jugend-und-arbeit.info/was/chanofsky-schloessle/
https://www.facebook.com/JugendundArbeit/
https://www.youtube.com/watch?v=lEK8WhrMNQI

Ab sofort „Neue Öffnungszeiten“ Häckselplatz 
Brettach
Juni bis September
Samstags von 12.00 bis 16.00 Uhr

Oktober bis Mai
Freitags von 15.00 bis 17.00 Uhr
Samstags von 12.00 bis 16.00 Uhr

Wir bitten um Beachtung!

Redaktionelle Beiträge 
müssen montags bis 12.00 Uhr über das online-
System www.artikelstar.de erfasst werden

Fragen zur Zustellung
Ihres Mitteilungsblattes:

07033/6924-0
www.nussbaum-lesen.de
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zweiten Blick und zu einer intensiveren Auseinandersetzung mit dem 
Bild. Die scheinbar realistischen Gemälde stellen sich dann als visu-
elle Fallstricke dar, die mit feinem Humor und subtilen Anspielungen 
unterhalten. Den Künstlern geht es dabei aber nicht um die pure 
Illusion, vielmehr lassen sie sensibel die Grenzen zwischen Schein 
und Realität zwischen Kunst und Alltag verschwimmen. 
Das Museum im Schafstall in Neuenstadt am Kocher zeigt vom 15. 
Oktober 2017 bis 28. Januar 2018 über 170 Werke von 20 Künstlern 
der Gruppe „Trompe-l‘oeil/Réalité“: große Kunstfertigkeit mit einem 
humorvollen, und manchmal auch etwas boshaften Augenzwinkern.
Öffnungszeiten: Mittwoch und Sonntag 10.00 bis 17.00 Uhr
Führungen: jeden Sonntag um 11.00 Uhr und zu 4,00 € zzgl. Eintritt
Gruppenführungen auf Anfrage
Eintritt: 5,00 €/ermäßigt 3,00 €
Kontakt: Museum im Schafstall
Museumsleiter Hubert Sawatzki, Cleversulzbacher Str. 10, 74196 
Neuenstadt a. K., Tel. 07139/3924
sawatzki@museum-im-schafstall.de, www.museum-im-schafstall.de

Landratsamt Heilbronn

Beratungsstelle für Familie und Jugend
Wir bieten psychologische Beratung und Begleitung bei Problemen 
im Familienalltag und bei Fragen zur Entwicklung, Erziehung und 
Förderung von Kindern an. 
Sie können sich vorbeugend informieren oder sich in einer aktuellen 
Situation unterstützen lassen. 
Die Vor-Ort-Beratung kann von Eltern, von Kindern und von Jugendli-
chen aus den Kommunen Langenbrettach, Hardthausen und Neuen-
stadt aufgesucht werden. Sie ist kostenlos und vertraulich. 
Vor-Ort-Sprechstunden finden jeweils dienstags im Rathaus in Neu-
enstadt, in Räumen der Kindertageseinrichtung Kitteläcker in Bürg 
und im Rathaus Kochersteinsfeld in Hardthausen statt. Ebenso kön-
nen Termine in der Hauptstelle im Landratsamt Heilbronn vereinbart 
werden. 
Es berät Sie Frau Dipl.-Psychologin Katrin Labs.
Terminvereinbarung unter der Telefonnummer 07131/994-338 
E-Mail: Katrin.Labs@landratsamt-heilbronn.de

Die Betreuungsbehörde informiert
Info-Veranstaltung zur Patientenverfügung 
Die rechtlichen Rahmenbedingungen zur Patientenverfügung haben 
sich seit 2009 grundlegend verändert.
Der Betreuungsverein Heilbronn bietet folgende Informationsveran-
staltung: Am Mittwoch, 18. Oktober, 18.00 Uhr, erörtert Herr Paoli 
von der „Initiative Selbstbestimmen“ beispielhaft die Erstellung, Inhalt 
und Wirksamkeit der Patientenverfügung.
Die Veranstaltung findet beim Betreuungsverein Heilbronn, Allee 6, 
74072 Heilbronn, 1. Stock (Hofeinfahrt Titotstraße) statt. Eingeladen 
sind alle, die am Thema Interesse haben. Die Teilnahme ist kosten-
los und an keine Mitgliedschaft gebunden. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.
Weitere Informationen zum Thema Betreuungsrecht erhalten Sie 
auch im Internet unter www.landratsamt-heilbronn.de oder
www.betreuungsverein-heilbronn.de.

Schulnachrichten

Grundschule Langenbrettach
Verabschiedung von Frau Reustlen am Freitag, 29.9.2017
Ende September verabschiedeten unsere Schüler in Brettach Frau 
Reustlen, den „unermüdlichen Wirbelwind“ in unserem Schulhaus. 
Nichts war Frau Reustlen zu viel, auch wenn unsere „Brettacher 
Dreckspatzen“, vor allem an Regentagen oder im Winter, jeden 
Tag erneut für Arbeit sorgten. Zusammen mit der Hausmeisterin 
Frau Wendt wurden alle Räume hervorragend gepflegt, die Fenster 
blitzblank geputzt und viele Kleinigkeiten nebenbei erledigt, z.B. die 
Kleider für die Kasperlepuppen gewaschen, ein Blumenstrauß für 
den Eingangsbereich in die Vase gestellt, das Kollegium mit Selbst-
gebackenem verwöhnt und vieles mehr.

Die Kinder bedankten sich mit zwei Liedern und einem Kunstwerk 
(jedes Kind verewigte sich mit einem „Blatt“ am Baum). Blumen und 
ein persönliches Geschenk vom ganzen Kollegium rundeten die klei-
ne Feier ab. Wir wünschen Frau Reustlen für ihren wohlverdienten 
Ruhestand alles erdenklich Gute, vor allem Gesundheit und viel Zeit 
für sich und für ihre Familie.
 

Unsere Erstklässler
Leider hat es beim letzten Mal nicht geklappt - deshalb hier noch 
einmal unsere Erstklässler.
 

Klasse 1a mit Frau Böhnisch-Vogt
 

Denken Sie daran, bei der Ausfahrt 
aus dem Kreisverkehr zu blinken?
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kurs bis zum Fortgeschrittenenkurs ist alles dabei. Man kann sich 
für einzelne Abende anmelden oder gleich für die ganze Serie. In 
überschaubaren Kleingruppen kann man in Ruhe alles ausprobieren 
und erfragen.
Termine stehen im VHS-Heft oder im Internet oder sind bei der 
Außenstelle zu erfragen. Auch zu den Inhalten der einzelnen Abende 
können Sie sich bei mir informieren oder im Heft nachlesen.
Erster Termin
Einsteigerkurs, Mittwoch, 25.10.2017
Ort: 	 Alte Schule Brettach (WLAN wird gestellt)
Zeit: 	 18.30 - 21.30 Uhr
Gebühr:	 29,- €

Ausfallen mussten leider wegen zu weniger Anmeldungen:
-- Hundertwasser am Vormittag
-- Kundalini-Yoga 18.00 Uhr-Gruppe
-- harmonische Babymassage
-- fit und gesund durch orientalischen Tanz

Eduard-Mörike-Gymnasium 
Neuenstadt

Hocketse
Der Förderverein möchte Sie auch in diesem Jahr wieder zur 
„Hocketse“ vor bzw. nach den Klassenpflegschaftssitzungen am 
Montag, 16. und Dienstag, 17. Oktober 2017 herzlich einladen.
Nutzen Sie die Möglichkeit, sich in ungezwungener Atmosphäre zu 
unterhalten und näher kennenzulernen. Außerdem unterstützen Sie 
mit dem Erlös die Arbeit des Fördervereins.
Der Förderverein bietet an diesem Abend Zwiebelkuchen, Brezeln 
und Getränke im Musiksaal/der Aula an.
Die Ausschussmitglieder des EMG-Fördervereins

Kirchliche Nachrichten

Evang. Kirchengemeinde Brettach

Evangelisches Pfarramt Brettach
Pfarrer Christoph Heinritz
Pfarrgasse 1, Telefon 07139/1342
Pfarramt.Brettach@elkw.de
Sekretariat: Sabine.Korb@elkw.de
Bürozeiten: Freitag: 8.30 bis 12.00 Uhr, Dienstag: 14.00 bis 15.30 Uhr
Nächste Taufsonntage: 10. Dezember, 21. Januar und 25. Februar
Unsere Kirchengemeinde lädt ein
Donnerstag, 12.10.
10.00 Uhr  	 Spielkreis im Gemeindehaus 
	 Ansprechpartner: Frau Manuela Maichle, Tel. 

0152/54037415
20.00 Uhr	 Posaunenchorprobe
Freitag, 13.10.
14.30 Uhr	 Kindertreff (für Kinder von 4 bis 8 J.) im Vereinshaus;
	 Mitarbeiterin: Manuela Braun, Tel. 0175/2746107
17.30 Uhr  	 Bubenjungschar (ab der 1. Klasse) im Vereinshaus; 

Mitarbeiter: Lukas Körner, Tobias und Johann Kuttruff, 
Rudi Böhringer, Matthias Böhringer und Oskar Nebe

20.00 Uhr  	 Beerdigungschorprobe im Gemeindehaus
Samstag, 14.10.
19.00 Uhr	 fisherman´s friends - Treff für junge Erwachsene 
	 Weitere Infos: Christine Weiß, Tel. 07139/936909
	 E-Mail: lilientine@gmx.de
Sonntag, 15.10. (18. Sonntag nach Trinitatis)
Wochenspruch
Dies Gebot haben wir von ihm, dass, wer Gott liebt, dass der auch 
seinen Bruder liebe.� 1. Johannes 4, 21
10.00 Uhr  	 Gottesdienst (Prädikant Bernd Gailing) 
	 Das Opfer ist für die Diakonie in unserer Landeskirche 

bestimmt

Klasse 1b mit Frau Böhm

Volkshochschule Unterland
Außenstelle Langenbrettach

 

Außenstellenleitung in Langenbrettach, Marion Ortale
Telefon/Fax 07139/18457, E-Mail: langenbrettach@vhs-unterland.de
Sprechzeiten
Montag: 10.00 - 11.00 Uhr
Dienstag: 16.00 - 17.00 Uhr
Donnerstag: 10.00 - 11.00 Uhr
Ansonsten ist der Anrufbeantworter geschaltet und ich rufe Sie zeit-
nah zurück.
Es gibt in verschiedenen Kurse noch freie Plätze. Es lohnt sich noch-
mal ins VHS-Heft oder online zu schauen.
z.B. im Oktober
Am Donnerstag, 19.10.2017 gibt es ein Abendseminar mit der 
Lerntherapeutin Cornelia Haufe zum Thema „Das Geheimnis von 
Konflikten - und warum Gelassenheit so schwer ist“
Beginn: 	 19.30 Uhr
Ort:	 alte Schule Brettach
Gebühr:	 6,- €
Voranmeldung ist erforderlich. Das Seminar findet auf alle Fälle statt, 
da die Mindestteilnehmerzahl erreicht ist.

Am Samstag, 28.10.2017 findet ein Schnupperkurs „Gospel- und 
Mitmachtänze“ statt
Unter fachlicher Führung unserer langjährigen Ballettdozentin Sigrid 
Gierok können Sie in der Gruppe - auch ohne Partner - die verschie-
denen Tänze kennenlernen.
Ort: 	 alte Schule, Brettach
Beginn:	 14.00 - 17.00 Uhr
Gebühr: 	 12,- € (1 mal)
Es sind noch viele Plätze frei, Anmeldung bitte bis 23.10.2017

Wir bieten wieder die Smartphone- und Tabletkurse an, nachdem 
sie im letzten Semester so gut angekommen sind. Vom Einsteiger-
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  9.30 Uhr  	 Begrüßungsfest der Kinderkirche im Gemeindehaus
10.00 Uhr  	 Jugendkirche mit Frühstück im Bauwagen
14.30 Uhr  	 Bezirkstreffen der Apis im Gemeindehaus
Montag, 16.10.
14.00 Uhr	 Demenzgruppe im Gemeindehaus
	 Kontakt: Frau Wißmann (IAV-Stelle), Tel. 07139/90323
17.30 Uhr  	 Mädchenjungschar (Mädchen 3. bis 6. Klasse)
	 Mitarbeiterinnen: Lea und Hanna Traub und Ann-Kathrin 

Heinitz 
18.00 Uhr  	 Jugendkreis im Gemeindehaus
	 Mitarbeiter: Markus Lederer, Tel. 0176/77332209, Katrin 

und Lisa
Mittwoch, 18.10.
15.00 Uhr	 „Hauptkurs Konfirmation“ im Gemeindehaus
20.00 Uhr  	 Paulus Pub - (gemütlicher Treff für junge  Leute ab 16 

J.) Mitarbeiter:  Jan Endreß, Raphael Weber, Katharina 
Schoch, Philipp Schwan, Oscar Nebe und  Nils Müller

20.00 Uhr	 „Stufen  des Lebens“ im Gemeindehaus
Donnerstag, 19.10.
10.00 Uhr	 Spielkreis im Gemeindehaus Ansprechpartner: Frau 

Manuela Maichle, Tel. 152/54037415
14.30 Uhr  	  „Seniorentreff“ im Gemeindehaus
20.00 Uhr  	 Posaunenchorprobe
Freitag, 20.10.
14.30 Uhr	 Kindertreff (für Kinder von 4 bis 8 J.) im Vereinshaus; 

Mitarbeiterin: Manuela Braun, Tel. 0175/2746107
17.30 Uhr	 Bubenjungschar  (ab der 1. Klasse) im Vereinshaus; 

Mitarbeiter:  Lukas Körner, Tobias und Johann Kuttruff, 
Rudi Böhringer,  Matthias Böhringer und Oskar Nebe

20.00 Uhr	 Frauenabend im Gemeindehaus
Weitere Gottesdienste
22. Oktober, 19. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr	 Gottesdienst (Pfr. Heinritz)
10.00 Uhr	 Kinderkirche im Gemeindehaus
29. Oktober, 20. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr	 Gottesdienst (Pfr. Heinritz)
10.00 Uhr	 Kinderkirche im Gemeindehaus
10.00 Uhr	 Juki spezial im Gemeindhaus; Thema: Halloween
5. November, 21. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr	 Gottesdienst (Prädikant Werner Heinz, Gundelsheim)
10.00 Uhr	 Kinderkirche im Gemeindehaus
10.00 Uhr	 Juki im Gemeindehaus (mit Frühstück) 
► Beerdigungschorprobe
Am Freitag, 13. Oktober findet eine Beerdigungschorprobe im 
Gemeindehaus statt. Beginn: 20.00 Uhr.
►  Kinderkirchfest im  Gemeindehaus
Wir laden dICH ganz herzlich  zur Kinderkirche ein. Am Sonntag, 15. 
Oktober  2017 möchten wir mit dir und vielen anderen ein fröhliches 
Begrüßungsfest  feiern. Wir treffen uns um 9.30 Uhr im evangeli-
schen Gemeindehaus. Dich erwartet ein interessantes und abwechs-
lungsreiches Programm - zu  dem auch ein gemeinsames Frühstück 
gehört. Unser Programm endet gegen 11.00 Uhr.Wir freuen uns auf 
dich (euch). Das Kinderkirch-Team Doris Mall, Ruth Körner, Silvia 
Krupp, Johannes Traub, Melissa,  Silke, Kim und Michel
► „Seniorentreff“ am  19. Oktober im Gemeindehaus
Am 19. Oktober findet der erste „SeniorenTreff“ nach den Sommerfe-
rien  statt.Pfarrer Tilmann Just-Deus kommt zu uns mit dem Thema: 
„Reformation in Württemberg“. Wie immer gibt es Kaffee und 
Kuchen. Herzliche Einladung. Beginn:  14.30 Uhr
► „Frauenabend“ am 20. Oktober im Gemeindehaus
Herzliche Einladung zu unserem letzten Frauenabend in diesem 
Jahr. Am Freitag, 20. Oktober um 20.00 Uhr dürfen  wir Frau 
Susanne Buch aus Abstatt im evang. Gemeindehaus in Brettach  
begrüßen. Sie wird uns einen Vortrag zum Thema: „Die Macht der 
Gedanken“  halten. Wir freuen uns auf euer Kommen. Wie immer ist 
danach noch Zeit für  Gespräche; außerdem haben wir einen kleinen 
Imbiss vorbereitet.
► vergnügt.erlöst.befreit.  - einfach evangelisch
Wir laden herzlich ein zum Glaubenskurs „vergnügt.erlöst.befreit. 
-  einfach evangelisch“ ins Brettacher Gemeindehaus um 20 Uhr.
Die vier Einheiten: 1. Du bist bedingungslos angenommen - Allein 
die Gnade: am 23.10.20172. Gott interessiert sich für dich - Allein 
Christus: am 24.10.20173. Ich glaub‘ an dich. Dein Gott - Allein der 
Glaube: am 25.10.20174. Darauf kannst du dich verlassen - Allein 
die Schrift: am  26.10.2017 im Brettacher Gemeindehaus um 20.00 

Uhr. Vielleicht kommt Ihnen eine der Aussagen bekannt vor warten 
Sie schon lange darauf, dass Ihnen jemand einfach und  verständlich  
erklärt, was „evangelisch“  eigentlich meint. interessiert es Sie, was 
Martin Luther mit der Reformation  inhaltlich vermitteln wollte wollen 
Sie mit anderen über die Grundworte des christlichen Glaubens 
ins   Gespräch kommen und  gemeinsam entdecken, was sie heute 
bedeuten können, sind Sie auch einfach nur neugierig auf neue 
Impulse, auf ein  kurzweiliges   Programm und auf den Austausch mit 
anderen Menschen. Dann sind Sie bei uns richtig. Sie werden Ihre 
Freude an unserem  Angebot haben, es genießen und einen per-
sönlichen Gewinn mitnehmen. Es ist ein elementares Programm. Es 
erklärt die vier Grundaussagen  der Reformation und zeigt auf, was 
sie für unser Leben bedeuten können.  Lebensfragen eröffnen das 
Thema. Kurze Szenen aus Luthers Leben und biblische  Geschich-
ten vertiefen es auf unterhaltsame Weise. Gesprächsphasen ver-
helfen  zu einer persönlichen Auseinandersetzung mit den Themen.
► Reformationsfest am 31. Oktober
Liebe Gemeindeglieder, am 31. Oktober endet mit dem Reforma-
tionsfest das  Reformationsjubiläum. Wegen der herausragenden 
Stellung von 500 Jahre  Reformation in der deutschen Geschichte 
wurde staatlicherseits der 31.  Oktober 2017 zum bundesweiten Fei-
ertag in Deutschland erhoben. Wir Pfarrer in unserem Kirchendistrikt  
Neuenstadt-Hardthausen-Brettach haben beschlossen, dieses Jahr 
das Reformationsfest  auf besondere Weise zu feiern. In ökumeni-
scher Verbundenheit laden wir alle  Christen in unserem Distrikt zu 
einem gemeinsamen Gottesdienst nach  Neuenstadt ein. Anliegen 
der 500-jährigen Feierlichkeiten in unserer  evangelischen Kirche 
war stets, das Jahr 2017 in ökumenischer Gemeinschaft  aller Kir-
chen als Christusfest zu feiern und das Verbindende zu suchen. Um 
10.00 Uhr findet in der Stadtkirche  Neuenstadt der ökumenische 
Gottesdienst zur Erinnerung an 500 Jahre  Reformation mit Pfar-
rer Renny Mundenkurian (kath. Kirche) und Dekan Traugott  Mack 
(evang. Kirche) unter Mitwirkung des Kirchenchors und des  Posau-
nenchors statt. Dem Gottesdienst mit Abendmahl liegt die Liturgie  
zugrunde, die von der deutschen Bischofskonferenz und dem Rat der 
Evangelischen  Kirche in Deutschland entworfen wurde. Die Predigt 
hält Dekan Traugott Mack.	
► „Weihnachten im Schuhkarton“ bis 15. November
Auch in diesem Jahr werden die Kartons  in Waisen- und Kran-
kenhäuser und an Kinder sozial schwacher Familien in  Osteuropa 
verteilt. Bewährt hat sich eine bunte Mischung aus Spielsachen,  
Hygieneartikeln, Schulmaterialien, Kleidung und Süßigkeiten sowie 
einem  persönlichen Weihnachtsgruß. Prospekte der Aktion liegen in 
der Kirche  aus und sind auch im Pfarramt erhältlich. Bitte halten Sie 
sich genau an die  vorgegebenen Packanleitungen, Zollvorschriften 
und Höchstgewichte, um die Organisatoren  nicht in Schwierigkeiten 
zu bringen. Wer selbst kein Päckchen packen kann,  darf gern eine 
Spende dafür geben. 
Unsere Brettacher Sammelstelle ist bei Frau Daniela Preis, Uhland-
str. 7, Tel. 2482. Weitere Infos zur Aktion  finden Sie zudem unter der 
Hotline 030-76883883 und www.weihnachten-im-schuhkarton.org.  
Schon jetzt ein ganz herzliches Dankeschön an alle Päckles-Packer.

Evang. Kirchengemeinde
Langenbeutingen

Wochenspruch  für die kommende Woche
Dies Gebot haben wir von ihm, dass, wer Gott liebt, dass der auch 
seinen Bruder liebe. � (1. Joh. 4, 21)
Die nächsten Gottesdienste in unserer Gemeinde
Sonntag, 15.10. (18. So. n. Trinitatis)
10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Trauung von Inge und Wilfried Reichert 

(Pfr. Just-Deus)
Vorschau
Sonntag, 22.10. (19. So. n. Trinitatis)
10.00 Uhr	 Gottesdienst in der Martinskirche (Pfr. Just-Deus) mit 

Taufen von Melissa Mader und Eleanor Zerbe
Regelmäßige Termine in unserer Gemeinde
Dienstag
20.00 Uhr	 Nähkreis
Mittwoch
  9.30 Uhr	 Spielkreis
15.00 Uhr	 Konfirmandenunterricht
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Katholische Seelsorgeeinheit JaKoBuS
Mariä Himmelfahrt ▪ Neuenstadt-Kochertürn
Heilig Kreuz ▪ Stein
St. Kilian ▪ Möckmühl

Pfr. Renny Mundenkurian, Kirchstr. 2, 74196 Kochertürn
Tel. 07139/931519-4, E-Mail: rennyachan@hotmail.com
Pfr. Dr. Henryk Gluszak, Kilianstr. 6, 74219 Möckmühl
Tel. 06298/7130, E-Mail: Henryk.Gluszak@drs.de
Gemeindereferentin Claudia Wahl, Kirchstr. 2, 74196 Kochertürn
Tel. 07139/931519-3 oder 0176/47283534 
E-Mail: Claudia.Wahl@drs.de
Kath. Pfarrbüro Neuenstadt-Kochertürn und Stein
Kirchstraße 2, 74196 Neuenstadt, Tel. 07139/931519-1 
E-Mail: MH.Neuenstadt-Kochertuern@drs.de
Öffnungszeiten in Kochertürn
Mo. 10.00-11.30 Uhr, Mi. 9.30-11.30 Uhr, Do. 16.30-18.30 Uhr
Donnerstag, 12.10. 
Möckmühl	 15.30 Uhr	 Eucharistiefeier im ASB-Haus	
Kochertürn	 18.00 Uhr	 Rosenkranzgebet	
	 18.30 Uhr	 Eucharistiefeier	
Freitag, 13.10. 
Stein	 15.00 Uhr	 Eucharistiefeier mit Krankensalbung	
Stein Kapelle	 18.00 Uhr	 Rosenkranzgebet, (die Eucharistiefeier 

entfällt)	
Möckmühl	 18.00 Uhr	 Rosenkranzgebet	
	 18.30 Uhr	 Eucharistiefeier	
Samstag, 14.10. - Gedenktag hl. Kallistus I. (Papst, Märtyrer)	
Züttlingen	 18.30 Uhr	 Eucharistiefeier zum Sonntag	
Sonntag, 15.10. - 28. Sonntag im Jahreskreis	
Kochertürn	   9.00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier	
Stein	   9.00 Uhr	 Eucharistiefeier mit Taufe von Klara 

Hohenreuther aus Stein
		  + Franz und Eugenie Götz; Irma, Erwin 

und Alfons Hock; Albert und Hildegard 
Rischert, Annemarie Peter, Franz Peter 
sowie alle verstorbenen Angehörigen	

Roigheim	 10.00 Uhr	 ökumenischer Gottesdienst zum Ernte-
dank	

Neuenstadt	 10.30 Uhr	 Familiengottesdienst,  Auftakt zur Erst-
kommunionvorbereitung (Liederbuch:  
„Dir sing ich mein Lied“)	

Möckmühl	 10.30 Uhr	 Wort-Gottes-Feier	
Buchhofkapelle	 13.30 Uhr	 Rosenkranzgebet	
Möckmühl	 18.00 Uhr	 Rosenkranzandacht	
Dienstag, 17.10. -  Gedenktag hl. Ignatius von Antiochien 
(Bischof, Märtyrer)	
Bramb. Hof	 18.00 Uhr	 Rosenkranzgebet	
	 18.30 Uhr	 Eucharistiefeier
		  + Hermann Volkert, Elfriede Reis, Alois 

und Maria Volkert	
Mittwoch, 18.10. - Gedenktag hl. Lukas (Evangelist)	
Stein	 18.00 Uhr	 Rosenkranzgebet	
Neuenstadt	 18.00 Uhr	 Rosenkranzgebet	
	 18.30 Uhr	 Eucharistiefeier	
Donnerstag, 19.10. - Jahrestag der Weihe der Domkirche in Rot-
tenburg	
Kochertürn	 18.00 Uhr	 Rosenkranzgebet	
	 18.30 Uhr	 Eucharistiefeier	
Freitag, 20.10. - Gedenktag hl. Wendelin	
Stein  Kapelle	 18.00 Uhr	 Rosenkranzgebet	
	 18.30 Uhr	 Eucharistiefeier
		  + Pia Nies; Maria und Franz Prantl, Otto 

Heidinger; für alle lebenden und verstor-
benen Mitglieder des Frauenkreises	

Möckmühl	 18.00 Uhr	 Rosenkranzgebet	
	 18.30 Uhr	 Eucharistiefeier	
Samstag, 21.10. - Gedenktag hl. Ursula und Gefährtinnen (Mär-
tyrinnen in Köln)	
Stein	 11.00 Uhr	 Andacht zur diamantenen Hochzeit von 

August und Maria Schmitzer aus Stein	
Roigheim	 18.30 Uhr	 Eucharistiefeier zum Sonntag	

Freitag
17.00 Uhr	 Mädchenjungschar im Gemeindehaus Pluspunkt
19.00 Uhr	 Abendgebet (monatlich, i.d.R. am 2. Freitag im Monat)
Sonntag
10.00 Uhr	 Gottesdienst
10.00 Uhr	 Kinderkirche (14-täglich um 10.00 Uhr im Pluspunkt)
	 Nächster Termin:  15.10.2017 im Gemeindehaus
11.00 Uhr	 Kirchkaffee im Anschluss an den Gottesdienst
Aktuelle Informationen aus unserer Kirchengemeinde
► Abendgebet
Am Freitag, 13. Oktober laden wir wieder herzlich ein zum Abend-
gebet im Unteren Kirchle um 19.00 Uhr, um für eine halbe Stunde 
gemeinsam im Gebet und in der Stille, durch Gesang und im Hören 
und Bedenken von Gottes Wort den Alltag abzulegen und um von 
Gott wieder Kraft, Trost und Zuversicht zu gewinnen.
► Informations- und Anmeldeabend für Konfi3
Seit einigen Jahren ist das Modell Konfi3 in unserer Gemeinde als 
konstitutiver Teil der Konfirmandenarbeit eingeführt. Zu der Konfir-
mandenzeit im 8. Schuljahr tritt im dritten Schuljahr eine Zeit von 
Januar bis Mai, in der die Kinder, die später einmal konfirmiert 
werden sollen, in kleinen Gruppen zusammen mit Eltern sich treffen 
und in drei Themeneinheiten spielerisch und kreativ wesentliche 
Elemente des christlichen Glaubens kennen- und verstehen lernen. 
Der Informations- und Anmeldeabend für die Kinder, die derzeit die 
dritte Klasse besuchen, findet am Dienstag, 17. Oktober um 19.30 
Uhr im Gemeindehaus Pluspunkt statt. Eingeladen sind die Eltern 
der Kinder, die derzeit die 3. Klasse besuchen. Auch wenn das Kind 
noch nicht getauft ist, sind Sie herzlich eingeladen, mit dabei zu sein.
► Kirchengemeinderatssitzung
Die nächste Kirchengemeinderatssitzung findet am 18. Oktober 
2017 um 19.30 Uhr statt. Besprochen wird u.a. die Vorbereitung der 
Gemeindeversammlung zur Umsetzung des Pfarrplans 2024 und 
ggf. neue Entwicklungen zum Thema Kirchensanierung. Die Sitzung 
ist öffentlich, Interessierte sind herzlich eingeladen.
► Seniorennachmittag in Langenbeutingen 
Zeit zu Begegnung und Gespräch bei Kaffee und Kuchen, dazu ein 
interessantes Thema - dazu laden wir zum Seniorennachmittag am 
24. Oktober 2017 ab 14.30 Uhr ins Gemeindehaus in Langenbeutin-
gen ein. Pfarrer Just-Deus wird zum Abschluss des Reformations-
jahres über die Reformation in Württemberg und in der Hohenlohe 
sprechen. Schön, wenn Sie mit dabei sind.
► Einladung zur Gemeindeversammlung
Im Kirchengemeinderat diskutieren wir schon seit einiger Zeit darü-
ber, ebenso im Kirchenbezirk und in der ganzen Landeskirche: der 
Pfarrplan 2024 wird tiefgreifende Veränderungen in der Landeskirche 
mit sich bringen, im Kirchenbezirk Öhringen ist fast keine Gemeinde 
nicht in irgendeiner Weise betroffen. Wir in Langenbeutingen werden 
diesmal in besonderer Weise betroffen sein. In der Herbstsynode 
des Kirchenbezirks Öhringen am 24. November werden die vor-
liegenden Vorschläge zur Abstimmung gestellt und beschlossen. 
Diese Beschlüsse werden dann im Frühjahr von der Landessynode 
bestätigt und sind damit verbindlich und müssen bis zum Jahr 2024 
umgesetzt werden. Vor der Entscheidung in der Herbstsynode wol
len wir mit Ihnen, den Gemeindegliedern über die Auswirkungen und 
Konsequenzen des Pfarrplans 2024 diskutieren, sie über den Stand 
der Dinge informieren und die wahrscheinlichen Veränderungen 
vorstellen, die der Pfarrplan für unsere Kirchengemeinde bedeutet. 
Darum laden wir alle Gemeindeglieder zu einer Gemeindever-
sammlung am 25. Oktober 2017 um 19.30 Uhr im Gemeindehaus 
ein, bei sehr großer Beteiligung weichen wir in die Kirche aus. Pfarrer 
Just-Deus, Mitglied im Pfarrplanstrukturausschuss des Kirchenbe
zirks und Dekanin Waldmann werden die Diskussion leiten.
Evang. Pfarramt in Langenbeutingen
Pfarrer Tilman Just-Deus
Hohenloher Straße 11, 74243 Langenbrettach-Langenbeutingen
Telefon 07946/8783, Fax 07946/940631
E-Mail: pfarramt.langenbeutingen@elkw.de
www.kirchenbezirk-oehringen.de/kirchengemeinden/langenbeutin-
gen/
Sekretariat: Elisabeth Panje, elisabeth.panje@elkw.de
Dienstzeiten: Donnerstags 9.00 - 12.00 Uhr, Freitags 14.00 - 16.00 
Uhr

Respektiere bitte die Stille auf dem Friedhof
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Sonntag, 22.10. - 29. Sonntag im Jahreskreis, Missio-Kollekte	
Kochertürn	   9.00 Uhr	 Eucharistiefeier, anschließend Eine-

Welt-Waren-Verkauf
		  + Willi  Weig, Walter und Lydia Honas, 

Ulrich Wollensack, Josef und Rosa 
Weig	

Neuenstadt	 10.30 Uhr	 Wort-Gottes-Feier, anschließend Eine-
Welt-Waren-Verkauf	

Stein	 10.30 Uhr	 Hubertusmesse mitgestaltet von den 
Jagdhornbläsern	

Möckmühl	 10.30 Uhr	 Wort-Gottes-Feier	
Buchhofkapelle	 13.30 Uhr	 Rosenkranzgebet	
Möckmühl	 18.00 Uhr	 Rosenkranzandacht	
Eucharistiefeier mit Krankensalbung in Heilig Kreuz Stein am 
13. Oktober, 15.00 Uhr
Am Freitag, 13. Oktober 2017 findet um 15.00 Uhr in unserer Kirche 
Heilig Kreuz in Stein ein Gottesdienst für Kranke und deren Ange-
hörige statt. Alle, die in Krankheit und Leid Stärkung und Trost aus 
dem Glauben suchen, sind dazu allein oder zusammen mit ihren 
Angehörigen herzlich eingeladen. Die Feier der Eucharistie, das 
gemeinsame Beten und Singen und der Empfang des Sakraments 
der Krankensalbung soll Gottes heilende Nähe erfahrbar machen. 
Nach dem Gottesdienst wird die Gemeinschaft bei Kaffee, Tee und 
Kuchen im Pfarrhaus fortgeführt. Wer einen Fahrdienst benötigt, 
kann sich gerne bei Pfr. Renny unter Tel. 07139/931519-4 oder bei 
Ursula Bolch unter Tel. 06264/1767 melden. Die Eucharistiefeier am 
Abend in der Marienkapelle entfällt aufgrund der Eucharistiefeier am 
Nachmittag.
Minitreff für die Ministranten aus Kochertürn am Samstag, 14. 
Oktober
Herzliche Einladung an alle Ministranten zum Erstellen des Miniplans 
November am Samstag, 14. Oktober um 11.00 Uhr ins Pfarrhaus in 
Kochertürn.
Gemeindebrief zu Weihnachten, Kirchengemeinde Mariä Him-
melfahrt Neuenstadt-Kochertürn sowie Heilig Kreuz Stein - 
Redaktionsschluss am 15. Oktober
Der Redaktionsschluss für den Gemeindebrief zu Weihnachten für 
die Kirchengemeinden Mariä Himmelfahrt und Heilig Kreuz ist am 
Sonntag, 15. Oktober.
Austräger für Gemeindebriefe in Cleversulzbach und Teilgebiet 
Gochsen gesucht
Zur Verteilung unseres Gemeindebriefes, der zweimal im Jahr 
erscheint, suchen wir für einen Teilbereich in Gochsen sowie für Cle-
versulzbach engagierte Austräger. Bei beiden Gebieten handelt es 
sich um jeweils ca. 60-70 Gemeindebriefe. Bitte melden Sie sich bei 
Interesse im Pfarrbüro unter Tel. 07139/9315191. Herzlichen Dank.
Kreis junger Familien, nächstes Treffen am Sonntag, 15. Okto-
ber um 14.30 Uhr
Mit dem „Kreis junger Familien“ gibt es in unserer Kirchengemeinde 
ein Angebot ganz gezielt für junge Familien. Das nächste Treffen ist 
am 15. Oktober 2017 um 14.30 Uhr. Herzliche Einladung an junge 
Familien, um in dieser Gemeinschaft neues Feuer für den eigenen 
Glauben zu bekommen.
Urlaub Pfr. Renny Mundenkurian
Vom 18. Oktober bis einschließlich 26. Oktober 2017 befindet sich 
Pfarrer Renny im Urlaub. In dieser Zeit ist Pfr. Dr. Gluszak allein in der 
Seelsorgeeinheit JaKoBuS. In dringenden Fällen können Sie Pfr. Dr. 
Gluszak unter Tel. 06298/7130 erreichen. Das Pfarrbüro in Kocher-
türn ist zu den gewohnten Öffnungszeiten erreichbar.
Gruppenleiter/-innentreffen Erstkommunion
Am Donnerstag, 19. Oktober 2017 findet um 20.00 Uhr das nächste 
Gruppenleiter/-innentreffen zur Erstkommunionvorbereitung im Pfarr-
haus in Kochertürn statt.
Ministunde für alle Ministranten in Neuenstadt am 20. Oktober
Herzliche Einladung an alle Ministranten zur Ministunde am Freitag, 
20. Oktober von 17.00 bis 19.00 Uhr ins Gemeindezentrum nach 
Neuenstadt.
Hubertusmesse in Stein am 22.10.2017
Die Jaghornbläsergruppe Stein lädt ein zu einer Hubertusmesse 
am Sonntag, 22.Oktober um 10.30 Uhr in die Kirche Heilig Kreuz in 
Neuenstadt-Stein. Die musikalische Umrahmung erfolgt durch die 
Bläsergruppe Stein sowie die Jagdhornbläsergruppen Öhringen 
und Diana Krautheim unter der musikalischen Leitung von Volker 
Ballreich. Die Liturgie der Hubertusmesse hält Pfr. Dr. Henryk 
Gluszak.

Jehovas Zeugen - Versammlung Neuenstadt a.K. 
Liststraße 2, 74196 Neuenstadt, Tel. 07139/3878
Freitag, 13.10.
19.00 Uhr	 Schätze aus Gottes Wort - Themen: „Jehova sagte die 

Zukunft von Königen voraus“; „Nach geistigen Schätzen 
graben - Daniel Kap. 12 Verse 3 + 13“ - Bibellesung: 
Daniel Kap. 11 Verse 28-39

19.30 Uhr 	 Uns im Dienst verbessern - Schulung für das weltweite 
Predigtwerk mit Demonstrationen

19.45 Uhr 	 Unser Leben als Christ - Besprechung des Themas: 
„Durch Prophezeiungen der Bibel gefestigt (Video)“ 
sowie Versammlungsbibelstudium anhand des Buches: 
„Gottes Königreich regiert!“ - Teil 6 - Beistand - Das 
Königreich unterstützt Bau- und Hilfsmaßnahmen - 
Thema: „Bautätigkeit in Ländern mit begrenzten Mitteln“

Samstag, 14.10.
18.00 Uhr 	 Biblischer Vortrag mit dem Thema: „Ist die Hölle wirklich 

ein Ort feuriger Qual?“
18.40 Uhr 	 Wachtturmstudium anhand des Artikels: „Die alte Per-

sönlichkeit ablegen und nicht wieder anziehen“ gemäß 
Kolosser Kap. 3 Vers 9

Besuchen Sie unsere Infostände in Neuenstadt am Lindenplatz oder 
in Oedheim an der Kocherbrücke - samstags von 9.45 bis 12.00 Uhr.
Alle Zusammenkünfte sind öffentlich. Interessierte Personen sind 
jederzeit willkommen.
Internet: www.jw.org

Vereinsmitteilungen

SGM Langenbrettach

TSV Herbolzheim I - SGM Langenbrettach I  � 2:1
Beim Favoriten in Herbolzheim musste man mit einer Niederlage die 
Heimreise antreten. Zu Beginn waren nur die Gastgeber wach, wäh-
rend unsere I. Mannschaft Zuordnungsprobleme hatte und keinen 
Zugriff auf das Spiel bekam. Dagegen wirkte Herbolzheim hellwach, 
es rollte Angriff auf Angriff in Richtung SGM-Tor.
Viele Fehler verhalfen den Gastgebern dazu, dass sie gefährlich vor 
dem SGM-Tor auftauchten. Als man dann schon nach 3 Minuten 
durch ein Fehlverhalten mit 1:0 in Rückstand geriet, musste man 
Schlimmeres befürchten. Da sich aber die Fehler nicht abstellen 
ließen, machte Herbolzheim weiterhin Druck, unsere Hintermann-
schaft wurde vor Probleme gestellt. Nach vorne ging fast gar nichts. 
Herbolzheim war am Drücker, spielte schneller und zielstrebiger in 
Richtung unseres Tores. Folgerichtig auch dann das baldige 2:0 nach 
14 Minuten. Erst danach dann konnte sich unsere I. Mannschaft auf 
das Spiel des Gegners besser einstellen. Zwar blieb Herbolzheim 
überlegen, aber die Angriffe wurden nun frühzeitiger unterbunden 
und unsere Abwehr wurde sicherer. Bis zur Pause blieb es beim 2:0. 
Nach dem Seitenwechsel dann eine andere SGM-Elf, die sich nun in 
einer ganz anderen Verfassung präsentierte. Mehr Zug zum Tor ent-
wickelte, bei den Zweikämpfen präsenter und auch in spielerischer 
Hinsicht war eine Steigerung zu erkennen. Lediglich die hohe Fehl-
passquote ließ zu wünschen übrig. Da auch die Laufbereitschaft und 
Einstellung stimmte, konnte man sich in der Hälfte des TSV Herbolz-
heim festsetzen. Leider schaffte man es nicht, sich genügend klare 
Chancen zu erspielen. Hatte man dennoch eine, so wurde diese vom 
Torwart des TSV Herbolzheim zunichtegemacht. Obwohl man nicht 
locker ließ, und mit Macht auf ein Tor drängte, dauerte es bis zur 82. 
Minute, ehe sich die Bemühungen der SGM lohnten. Nachdem man 
sich zuvor energisch durchsetzen konnte, hatte C. Beck die Chance 
ein Tor zu erzielen, die er sich auch nicht nehmen ließ. Doch zu mehr 
reichte es an diesem Sonntag nicht.
TSV Herbolzheim Reserve - SGM Langenbrettach Reserve� 3:3
Ein flottes und torreiches Reservespiel. Herbolzheim war zunächst 
die bessere Mannschaft, schaffte es aber nicht, dies in Tore umzu-
münzen. Erst Mitte der 1. Hälfte legte man dann zwei Tore vor, 
als unsere Reserve ihre Deckungsarbeit vernachlässigte. Durch 
Umstellungen im zweiten Spielabschnitt war dann unsere Reserve 
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E-Junioren
SGM - SV Jagsthausen � 2:3
Am Samstag, 7.10 hatten wir ein Heimspiel gegen den SV Jagst-
hausen.
Gleich zu Beginn des Spiels gingen wir mit 0:1 in Rückstand. Danach 
wurde es besser und wir erzielten das 1:1 durch Matti Niemann. 
Durch eine Unaufmerksamkeit bei einem Eckball bekamen wir das 
1:2. Die Jungs kämpften weiter und haben sich einige Chancen 
erspielt; wodurch wir auch das 2:2 durch Matti machten.
Nach weiteren sehr guten Möglichkeiten, die wir leider vergaben, 
haben wir kurz vor Schluss ein unglückliches 2:3 hinnehmen müssen, 
das so total unnötig war und, wie wir es sehen, nicht verdient hatten.
Es spielten: Joel Mohrland, Luca Pfisterer, Elias Bechle, Yannik 
Aßfalg, Matti Niemann, Jannis Förch, Lionel Gashi, Jael Deus, Maxi-
milian Ruth und Diego Philipp
D-Junioren I
TG Böckingen II - SGM KoBra	�  0:7 (0:4)
Am 3. Spieltag war unsere D1 zu Gast in Böckingen. Mit gezieltem 
Pressing und ballorientiertem Deckungsverhalten übte unser Team 
von Beginn an Druck auf den Gastgeber aus. Nur gelegentlich schaff-
te es die TG Böckingen, sich aus der Umklammerung zu befreien. 
Unsere Verteidigung ließ aber keine nennenswerten Torchancen 
des Gastgebers zu. So kam was kommen musste. In gleichmäßi-
gen Abständen erzielten unsere Jungs ein Tor nach dem anderen. 
Mit einem 4-Tore-Vorsprung wurden die Seiten gewechselt. In der 
zweiten Halbzeit kombinierte unsere Elf nicht mehr ganz so gut und 
es gab immer mehr Einzelaktionen unserer Kicker zu verzeichnen. 
Trotzdem erzielte das Team noch drei weitere Treffer zum Endstand 
von 0:7.
Es spielten: Y. Beyer, R. Gruber, E. Lutolli, N. Müller, M. Strohmer, 
E. Morkoyun, E. Heydari, M. Grube, E. Sejdija, N. Prechtel, F. Schön-
beck, M. Hofmann
SGM KoBra I - Bad Wimpfen	�  5:0 (5:0)
Am 4. Spieltag musste unsere D1 gegen Bad Wimpfen antreten. Vor 
heimischem Publikum fand man gut ins Spiel und setzte den Gegner 
früh unter Druck. Mit schön herausgespielten Toren schafften unsere 
Jungs bis zur Halbzeitpause eine beruhigende 5:0-Führung. Nach 
dem Seitenwechsel drehte sich das Spiel, denn der Gast aus Wimp-
fen ging aggressiver und wacher zu Werke. Unsere Elf konnte so das 
Kombinationsspiel aus der ersten Halbzeit nicht mehr fortführen und 
ließ sich zudem durch zweifelhafte Schiedsrichterentscheidungen 
aus dem Konzept bringen. Demzufolge gab es in der zweiten Halb-
zeit keinen einzigen Treffer mehr zu verzeichnen. Am Ende war es 
eine unbefriedigende Vorstellung unseres Teams in der 2. Spielhälfte. 
Dafür ausschließlich den Schiedsrichter verantwortlich zu machen, 
ist sicherlich zu kurz gegriffen. Vielmehr sollte jeder einzelne Spieler 
seine eigene Leistung der 2. Halbzeit selbstkritisch hinterfragen. Nur 
so wird es möglich sein, sich individuell weiter zu verbessern, um 
dann auch gegen stärkere Gegner bestehen zu können.
Es spielten: Y. Beyer, R. Gruber, E. Lutolli, N. Müller, M. Strohmer, E. 
Morkoyun, E. Heydari, M. Grube, E. Sejdija, N. Prechtel, M. Hofmann

TSV Brettach

Vorankündigung Einzug Jahresbeitrag TSV Brettach e.V.
Der Jahresbeitrag für das Jahr 2017 wird fällig. Die Beiträge werden 
im Monat Oktober per SEPA-Lastschrift eingezogen.
Kassier
Vorstellung Lauftreff beim TSV Brettach
„Wer nicht mit der Zeit geht, geht mit der Zeit!“
Was wie eine Floskel aus Omas Zeiten klingt, trifft jedoch auch auf 
unseren Verein zu. Unser Ziel ist es, den TSV stets auf der Höhe 
der Zeit zu halten und Neuerungen im Vereinsleben zu integrieren. 
Der Laufsport erfreut sich seit Jahren steigender Beliebtheit und dies 
wurde auch beim TSV Brettach erkannt.
Seit März 2015 besteht der gesundheitsorientierte Freizeitlauftreff 
unter der Leitung von Susanne Schumacher. Unsere Lauftreffleiterin 
Susanne wird richtig stolz, wenn sie über ihre Läufer berichtet.
„Seit der Gründung sind wir kontinuierlich durchgelaufen, jeden 
Dienstag bei Wind und Wetter, Hitze und Regen. Noch kein einziger 
Lauf ist ausgefallen. In den Ferien organisiert sich die Gruppe sogar 
selber“.

die bessere Mannschaft. Nun wurde man wesentlich spielfreudiger 
und zielstrebiger. M. Schick schaffte den verdienten Anschlusstreffer 
durch einen herrlichen Drehschuss. Danach war man am Drücker, 
musste aber durch einen Fehler den dritten Gegentreffer hinnehmen. 
Dennoch keine Aufgabe bei unserer Reserve, die sich gegen die Nie-
derlage stemmte. Der Lohn war das baldige 3:2 durch S. Schobner. 
Natürlich wollte man nun noch mehr. Dementsprechend weiterhin 
druckvoll die Aktionen unserer Reserve mit dem dann auch verdien-
ten Ausgleich durch C. Muth zum 3:3.
Vorschau
Nun hat man ein Heimspiel, wo nur unsere I. Mannschaft zum Ein-
satz kommt.
Zu Gast ist die Elf vom SV Heilbronn a. L. II. Eine Mannschaft, die 
auch hinten in der Tabelle steht. Sozusagen ein Spiel, bei dem viel 
auf dem Spiel steht für beide Mannschaften. Aufgrund der Tabellen-
situation muss unsere I. Mannschaft versuchen, dass die Punkte in 
Brettach bleiben, damit man sich in der Tabelle nach oben orientieren 
kann. Das Gleiche gilt auch für die Gästeelf, die ebenfalls hinter ihren 
Erwartungen noch zurückliegt.
Spiel am Sonntag, 15.10.2017 in Brettach, Spielbeginn um 15.00 
Uhr.

SGM Jugendfußball
Bambini
Spieltag beim TSV Biberach
Unser zweiter Spieltag führte uns über Umwege doch noch zum TSV 
Biberach.
Bei herbstlichen Temperaturen konnten sich unsere Bambini-Mann-
schaften mit den anderen Vereinen aus der Region messen.
Bei den insgesamt fünf Partien für jede Mannschaft (jüngerer und 
älterer Jahrgang), gab es für unsere jüngeren Spieler nur zwei knappe 
Niederlagen (1:2 gegen TSV Bad Wimpfen und auch 1:2 gegen die 
TG Böckingen). Die drei anderen Begegnungen haben unsere Jungs 
recht deutlich für sich entschieden (6:1 gegen den FC Kirchhausen, 
4:1 gegen den FC Böckingen und 9:0 gegen Oedheim). Somit verlief 
dieser Spieltag für den jüngeren Jahrgang sehr erfolgreich.
Es spielten: Mats Oberndörfer, Lasse Niemann und Milo Geist.
Der ältere Jahrgang hat von seinen fünf Spielen zwei gewonnen (2:1 
gegen den FC Böckingen und ebenfalls 2:1 gegen Oedheim). Die 
anderen drei Partien verloren sie (1:4 gegen Kirchhausen,1:8 gegen 
Bad Wimpfen und 5:0 gegen die TG Böckingen). Trotzdem waren 
unsere Jungs mit viel Spaß und Einsatz bei der Sache.
Es spielten und kämpften hier: Gent Ukay, Marc Vogt, Nilson 
Kubach und Samir.
Weiter so Jungs.

Bambini
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Der Lauftreff zeichnet sich durch einige besondere Merkmale aus. 
Jedem wird die Möglichkeit geboten, daran teilzunehmen. Neuein-
steiger sollten jedoch die Mindestvoraussetzung von 5 km durchlau-
fen können, wobei das Tempo hier keine Rolle spielt. Wer das noch 
nicht schafft, kann jedes Jahr im Frühjahressemester bei der VHS 
den Vorbereitungskurs „Von 0 bis 5 km“ besuchen. Dieser Kurs wird 
ebenfalls von Susanne Schumacher geleitet.
Es finden sich innerhalb der Gruppe immer Läufer mit der gleichen 
Geschwindigkeit zusammen, es entsteht kein Gruppentempozwang 
und es läuft niemand alleine. Kurz gesagt, die Gruppe ist ein bunt 
gemischter Haufen von Läuferinnen und Läufern aller Alters- und 
Leistungsgruppen.
Zudem kommt beim Lauftreff niemals Langeweile auf. Es gibt 
abwechslungsreiche Strecken und drei wechselnde Treffpunkte, von 
denen aus gemeinsam losgelaufen wird. Vor jedem Start steht die 
optimale Vorbereitung auf dem Übungsplan. Die Sportwissenschaft 
hat erkannt, dass zum gesunden Lauftraining auch Kräftigung und 
Mobilisation dazugehören. Deshalb wird vor dem Start 5 bis 10 Minu-
ten an der Wirbelsäulenaufrichtung gearbeitet. Nach dem Laufen wird 
zudem ausgiebig gedehnt.
Wem das alles noch nicht genügt, der hat zudem die Chance im 
TSV-Team bei organisierten Läufen teilzunehmen. Unsere Gruppe 
war bereits mit großer Anzahl beim Nikolauslauf in Ilsfeld am Start.
Nach der kurzen Vorstellung unserer Laufgruppe gibt Susanne Schu-
macher noch einen Ausblick auf den Herbst 2017:
Wer möchte, kann sich einen Trainingsplan von 5 bis 10 km inner-
halb der Gruppe erstellen lassen. Dazu bitte bei Susanne anmelden. 
Außerdem wird es wieder lange Sonntagsläufe geben. Der Start 
erfolgt dann jeweils um 9.00 Uhr.
Nach unserer kurzen Präsentation haben wir hoffentlich bei einigen 
Interesse geweckt. Neue Läuferinnen und Läufer sind jederzeit herz-
lich willkommen. 
Weitere Infos gibt es auf unserer Homepage www.tsvbrettach.de 
oder direkt bei Susanne Schumacher.
 

Abteilung Tennis

Letzte Gelegenheit - Einwinterung der Tennisanlage
Letzte Gelegenheit, die Plätze mit Linien und Netzen zu sehen. 
Danach geht nichts mehr in diesem Jahr.
Am Samstag, 14.Oktober 2017, ab 9.30 Uhr wollen wir unsere Anla-
ge (Plätze, Tennisheim, Geräte, etc. ) winterfest machen.
Wir freuen uns auf rege Teilnahme, Arbeitsstunden können noch 
erbracht werden.
KMM
AL

Abteilung Badminton

Abteilung Fußball
Frauenfußball
Erste Mannschaft
TSV Michelfeld - TSV Langenbeutingen
Der TSV war zu Gast in Michelfeld. Die Heimmannschaft startete 
besser und ging wenige Minuten nach Anpfiff mit 1:0 in Führung. 
Der TSV bekam über das gesamte Spiel hinweg keinerlei Zugriff und 
konnte nur durch einzelne Aktionen Nadelstiche nach vorne setzen. 
Man wurde regelrecht überspielt und verlor am Ende verdient mit 
6:3. Die Tore für den TSV erzielten Michelle Klimmer und Jessica 
Patzwall.
Am kommenden Sonntag, 15.10.2017 ist die zweite Mannschaft des 
FV Löchgau zu Gast. Spielbeginn ist um 11.00 Uhr.
Es spielten: Stahl J., Schulz E. (50. Min. Joachim R.), Grünagel J. 
(75. Min. Kollmar S.), Friedl N., Patzwall J., Skrotzki L., Saager Linda, 
Volpp S., Poszlovszki C. (55. Min. Grube F.), Saager Lena, Klimmer 
M.
Zweite Mannschaft
Die zweite Mannschaft vom TSV gewann am Samstag, 7.10.2017 
auswärts mit 2:0 gegen die SGM Markelsheim. 

Im Auftrag Bildungs- u. Sozialwerk Württemberg-Baden e.V. 
LandFrauenverein Brettach

Halbtagesausflug zu Manz-Backofenwelt, Creglingen
Am 25.10.2017 um 12.00 Uhr starten wir bei der BHS Discher zu 
unserem Halbtagesausflug nach Creglingen zur Backofenwelt Manz. 
Der Besuch dort steht unter dem Motto: „Sehen, riechen und schme-
cken“ und bietet die Möglichkeit  zur Erkundung der Backofenwelt 
bei einer speziellen Backvorführung. Der ca. 2½-stündige  Besuch 
umfasst einen Vortrag über die Backtechnik, den richtigen Umgang 

Sport macht im Verein 
noch mehr Spaß
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Schwerbehindertenrecht: Versorgungsrecht - Impfgeschädigte - Hin-
terbliebenenrente - Altersrente - Erwerbsminderungsrente - Wehr-/
Zivildienstgeschädigte
Sozialhilferecht/Grundsicherung
Diese Beratungen sind kostenlos und nicht an eine Mitgliedschaft im 
VdK gebunden.
Sozialrechtschutz
Unsere VdK-Sozialrechtsschutz gGmbH vertritt Sie als VdK Mitglied 
bei der Durchsetzung Ihrer Ansprüche vor Sozialbehörden und Reha-
trägern sowie vor Sozialgerichten (alle Instanzen) ohne Wartezeit.
Wir helfen Ihnen zum Beispiel, wenn Ihr Antrag auf Erwerbsminde-
rungsrente abgelehnt worden ist, Sie mit der Einstufung Ihres Grades 
der Behinderung nicht einverstanden sind, Ihr Antrag auf Pflegever-
sicherungsleistungen abgelehnt worden ist, Sie um die Anerkennung 
eines Arbeitsunfalles oder einer Berufskrankheit kämpfen müssen 
oder Sie Ihren Anspruch auf Krankengeld durchsetzen wollen.
Beratungsmöglichkeiten zu diesen Themen bietet der VdK-Kreisver-
band in der Kreisverbandsgeschäftstelle in der Frankfurter Str. 15 in 
Heilbronn an. Die Öffnungszeiten sind Dienstag von 9.00 bis 12.00 
Uhr und Donnerstag von 16.00 bis 18.30 Uhr.
Noch 13.000 Kriegsopfer im Südwesten 
In Baden-Württemberg gibt es noch rund 13.000 Menschen, die 
als Kriegsopfer des Zweiten Weltkriegs laufende Rentenleistungen 
beziehen. An diese Kriegsbeschädigten, Kriegswitwen und gebrech-
liche Waisen wurden laut Jahresbericht 2016 des Landesversor-
gungsamts im letzten Jahr rund 80 Millionen Euro überwiesen. Aus 
demografischen Gründen verringert sich dieser Personenkreis. Viele 
der Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen gehören seit der 
Nachkriegszeit zum VdK - dem heutigen Sozialverband VdK. Dort 
gibt es seit gut 20 Jahren wieder einen Mitgliederaufschwung. Heute 
sind auch Menschen mit Behinderung und chronischer Erkrankung, 
Rentner und Senioren, Pflegebedürftige, zudem Grundsicherungs-
empfänger beim VdK und schätzen dort die Gemeinschaft, die sozi-
alpolitische Interessenvertretung, den VdK-Sozialrechtsschutz sowie 
weitere Mitgliederleistungen. 
Informationen unter www.vdk-bawue.de im Internet.
Peter Schumacher, Vorsitzender

Chorgemeinschaft Langenbeutingen
Liederkranz / Grenzenlos / Kinderchor

Chorproben
Liederkranz
mitwochs, 18.30 bis 19.30 Uhr
Grenzenlos
mittwochs, 19.45 bis 21.15 Uhr
Kinderchor KiCho (Kindergarten - 1. Klasse)
donnerstags, 16.00 bis 17.00 Uhr

Freibad Freunde
Langenbeutingen e.V.

Rückblick
Nun ist der Sommer und somit auch die Badesaison 2017 zu Ende. 
Trotz eines erschwerten und verspäteten Starts blicken wir auf eine 
gelungene Saison zurück. Anfang April wurden wir alle durch die 
schlechte Nachricht, dass unser Kleinod, unser geliebtes Freibad 
aus Personalgründen dieses Jahr wahrscheinlich nicht öffnen kann, 
erschüttert. Die Anwesenheit vieler betroffener Bürger und der Presse 
in der darauf folgenden Gemeinderatssitzung setzte eine große Welle 
in Gang. Diese Welle reichte glücklicherweise bis in den Schwarz-
wald und zu Bernd Keitel.
Dank unserem Retter Bernd Keitel und unserer Julika Rink konnte 
das Freibad dann doch noch für die Saison freigegeben werden.
An drei Samstagen im Mai fanden sich Dutzende freiwilliger Helfer 
im Freibad ein, um dieses für den Badebetrieb flottzumachen. Am 
28. Mai war es dann endlich so weit. Bei angenehmer Wassertem-
peratur und strahlendem Sonnenschein wurden das mittlere Becken 
und das Planschbecken durch Herrn Bürgermeister Natter und den 
ersten Vorsitzenden der FreibadFreunde, Herrn Petermann, eröffnet. 
Die Badegäste wurden hierbei durch den Musikverein gut unterhalten 

beim Backen von Brot, Hefezöpfen und anderen Gebäcken und eine 
Betriebsbesichtigung.
Nach  Kaffee- und Kuchengenuss besuchen wir das Fingerhutmuse-
um in Creglingen mit Führung.
Unseren Abschluss machen wir im Restaurant Gut Ludwigsruhe. 
Dort erwartet uns ein kalt-warmes Büfett (Preis 16,- €/Person).
Die Rückkehr nach Brettach erfolgt um ca. 21.30 Uhr.
Wir laden alle LandFrauen und alle interessierten Frauen herzlich 
ein,  mit uns einen interessanten und unterhaltsamen Ausflug zu ver-
bringen und bitten um Anmeldung bis 16.10.2017 bei Gerlinde Steeb 
(Tel. 8062) oder Birgit Simpfendörfer (Tel. 6807).
Der Fahrpreis richtet sich nach Anzahl der Anmeldungen.

  

Jahresfeier am 21.Oktober 2017
Am Samstag, 21. Oktober 2017 findet die diesjährige Jahresfeier des 
Männerchors in der Gemeindehalle in Langenbrettach statt. Saalöffnung 
ist um 18.30 Uhr. Die Veranstaltung beginnt um 19.30 Uhr. Stimmen sie 
sich mit einem Glas Sekt auf einen interessanten und unterhaltsamen 
Abend ein. Unter dem Motto „Wir sind wieder da!“ wird Sie der Männer-
chor in die Welt der Musik entführen. Wir haben tief in unserem Noten-
archiv gegraben, damit wir Ihnen die Vielseitigkeit eines Männerchores 
zeigen können. Zum ersten Mal ist bei uns Irland zu Gast. Lassen Sie 
sich durch irische Volksweisen den Abend verschönen.
Auch werden wieder Ihre Lachmuskeln strapaziert. Die Theatergrup-
pe des Brettacher Männerchors wird mit dem Stück „Theater macht 
Freude“ ihre spielerischen Talente unter Beweis stellen.
Für beste Bewirtung ist gesorgt, der Eintritt ist frei.
Wir freuen uns, mit Ihnen gemeinsam einen schönen Abend verbrin-
gen zu dürfen.
Sänger und Vorstandschaft

Shotokan Karate Dojo 
Langenbrettach e.V.

Aktuelles
Ein herzliches Dankeschön an alle Helfer, die uns so toll mit Kuchen-
spenden und Arbeitsdiensten unterstützt haben.
Und auch ein herzliches Dankeschön an „The Uniques“. Ihr wart wieder 
einmal grandios. Wir freuen uns schon auf das nächste Jahr mit euch.
Karatespruch für Oktober
„Wahres Karate ist wie heißes Wasser, das abkühlt, wenn du es nicht 
ständig wärmst“ � (Funakoshi Gichin)
Training
Montag 
20.00 - 21.30 Uhr	 für Erwachsene und Anfänger in der Bewegungs-

halle
Mittwoch
17.30 - 18.30 Uhr 	Anfängerkurs Kinder in der Gemeindehalle
18.30 - 19.45 Uhr 	Jugendgruppe in der Gemeindehalle
20.00 - 21.30 Uhr 	Erwachsene und Anfänger in der Gemeindehalle
Freitag
17.30 - 19.00 Uhr 	Jugendgruppe in der Bewegungshalle
19.15 - 20.45 Uhr 	Erwachsene in der Bewegungshalle
ab 20.45 Uhr 	 offenes Training
Homepage: www.shotokan-karate-dojo-langenbrettach.de
OSS

Ortsverband Brettach

Hilfe im Sozialrecht
Bei uns sind Sie an der richtigen Adresse, wenn Sie Hilfe bei sozial-
rechtlichen Angelegenheiten benötigen. Wir beraten Sie in folgenden 
Bereichen.
Sozialversicherungsrecht: Arbeitslosenversicherung - Krankenversi-
cherung - Pflegeversicherung - Unfallversicherung (Arbeitsunfall, 
Wegeunfall, Berufskrankheiten)
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und von dem Pächter der Butinga Beach gut bewirtet. Im laufen-
den Badebetrieb konnten viele Aktionen im und um das Freibad 
stattfinden. Die Gesundheitskasse AOK besuchte uns zweimal mit 
tollen Aktionen für Groß und Klein. Die Freibadfreunde veranstalteten  
einen Kuchenverkauf. Wie schon seit 30 Jahren fand der Schwimm-
kurs unter Julika Rink statt. Unser Freibad wurde auch wieder von 
Tauchern besucht, welche hier einen Teil ihres Tauchkurses ablegten. 
Am 18. August wurden Teile des halben Heilbronner Landes und des 
Hohenlohekreises von einem Sturm heimgesucht. Vielerorts sah es 
verheerend aus. Unter anderem auch im Freibad. Zum Glück gab 
es aber keine Verletzten und die Technik blieb auch unbeschadet. 
Durch die Hilfe einiger fleißiger Helfer konnte der Badebetrieb nach 
drei Tagen wieder aufgenommen werden.
Am Dorffest-Wochenende wurde ein Angelspiel mit Begeisterung 
angenommen und es konnten über 250 Preise erangelt werden. 
Am 30. August zeigte sich das Wasser im Freibad in roter Farbe. Die 
Kinder hatten Riesenspaß bei dieser tollen Aktion.
Das Wetter machte zum Ende der Saison gut mit und so konnte 
auch in diesem Jahr wieder der  traditionelle Gottesdienst im Freibad 
stattfinden. Mit guter Musik der spritzigen Band Nice Surprise und 
leckerem Essen aus der Butinga-Beach-Bar verabschiedeten viele 
Besucher das Freibad in seinen wohlverdienten Winterschlaf. 
Zum Abbau und Aufräumen  am 16. September halfen viele Helfer 
mit, um alles wintertauglich zu machen.
Nach der Badesaison ist auch vor der Badesaison
Derzeit sind noch einige fleißige Schwimmer und Schwimmerinnen 
dabei, die Prüfung für das silberne Rettungsschwimmerabzeichen 
abzulegen. Diese können die zukünftigen Bademeister in der Saison 
2018 und auch darüber hinaus unterstützen. Nun bleibt zu hoffen, 
dass ein gutes Bademeisterteam gefunden wird.
Ein herzliches  Dankeschön an Julika Rink und Bernd Keitel,  das 
Team Da Rosario, alle ehrenamtlichen Helfer, die Freibad Freunde, 
die Gemeinde Langenbrettach, insbesondere Herrn  Bürgermeister 
Natter und Herrn Preuß, Ortsvorsteher Marcus Reichert und natürlich 
alle Freibadbesucher für eine tolle Saison 2017.
 

Im Auftrag Bildungs- u. Sozialwerk Württemberg-Baden e.V. 
LandFrauenverein Langenbeutingen

Liebe LandFrauen,
wir haben unser nächstes Treffen am Donnerstag, 26.10.2017, um 
19.30 Uhr, FWM. Frauen der Reformation ist das Thema. 
Welche Frauen waren zu dieser Zeit mit der Glaubensfrage beteiligt. 
Unsere Referentin ist Elfriede Schick aus Löwenstein-Hirrweiler, 
ehemalige Pfarrerin, bekannt durch ihre Kolumne in der Zeitung. Das 
Trinkglas nicht vergessen.
Samstag, 28.10.2017, um 15.45 Uhr Abfahrt an den bekannten 
Haltestellen zu unserem Ausflug nach Künzelsau zur Weltraumaus-
stellung und weiter nach Laibach zum Entenessen. Die Anmeldung, 
mit unseren Landmännern, kann ab sofort bei D. Bender, Tel. 2688, 
erfolgen.

Unser Programmflyer müsste jetzt auch ausgeteilt und bei euch sein. 
Nochmals herzliche Einladung auch an Frauen, die seither noch nicht 
bei uns waren. Kommen Sie einfach jetzt mal dazu.
Herbstbild
Dies ist ein Herbsttag, wie ich keinen sah!
Die Luft ist still, als atmete man kaum,
Und dennoch fallen raschelnd, fern und nah,
Die schönsten Früchte ab von jedem Baum.
O stört sie nicht, die Feier der Natur!
Dies ist die Lese, die sie selber hält,
Denn heute löst sich von den Zweigen nur,
Was von dem milden Strahl der Sonne fällt.
� Christian Friedrich Hebbel (1813-1863)
db

Musikverein Langenbeutingen e.V.

Kirchweihkonzert
Der Musikverein Langenbeutingen lädt Sie herzlich zum Kirchweih-
konzert am 15.10.2017 in die Festhalle Kochana nach Oedheim 
ein. Beginn des Konzertes ist um 18.00 Uhr. Saalöffnung ist um 
17.30 Uhr. Der Musikverein Oedheim wird das Konzert eröffnen, 
den zweiten Teil übernehmen dann die Musikerinnen und Musiker 
unseres Vereins. Sie erwartet ein abwechslungsreiches Programm. 
Der Eintritt ist frei.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Schwäbischer Albverein e.V.
OG Neuenstadt

Nachlese zur Dienstagswanderung vom Steinernen Tisch nach 
Schwabbach zum Maultaschenessen am 26.9.2017
Treffpunkt für die Wanderer am Dienstag war der Parkplatz im Wald 
am Steinernen Tisch bei Dimbach. Die Wanderführer erklärten kurz 
die Geschichte des Steinernen Tischs, der bereits im 14. Jahrhundert 
Gaugerichtsstätte für die vier Ortschaften war, deren Markungen hier 
im Wald zusammen stoßen.
Bei herbstlichen Temperaturen starteten wir dann um 10.30 Uhr 
unsere Wanderung mit 22 Wanderern, überquerten die alte Postst-
rasse (heutige Bundesstrasse) und bogen in den Waldweg Richtung 
Zwillingseiche ein. Hier machten wir eine kurze Pause. Weiter ging’s 
durch den Wald bis zum Waldtor und hier konnten wir die herrliche 
Aussicht auf das schöne Hohenloher Land mit den Weinbergen 
genießen. Bald erreichten wir am Waldrand die Hütte Siebeneicher 
Himmelreich, wo wir eine Rast einlegten.
Inzwischen schien für uns die Sonne und wir wanderten weiter durch 
die Weinberge hinunter nach Schwabbach in das Landgasthaus 
Schmidt, wo weitere 9 Vereinsmitglieder und die leckeren Maulta-
schen auf uns warteten.
Gut gestärkt machten wir uns auf den Rückweg durch Schwabbach 
und durch Weinberge hinauf zum Wald zu unserem Parkplatz.
Die Strecke betrug ca. 10 km mit einem Höhenunterschied von ca. 
100 Meter. TB/GeWa

KKS Schützenverein Stein

Ausschreibung Nichtaktiven-Schießen
Teilnahmebedingungen Pokalschießen
  1. 	 Disziplin: Luftgewehr 10 M, aufgelegt,  stehender Anschlag
  2. 	 Mindestalter: 12 Jahre
  3. 	 Teilnahmeberechtigt ist jeder, der in den letzten 5 Jahren nicht 

als aktiver Schütze an Wettkämpfen oder Meisterschaften teil-
genommen hat

  4. 	 Eine Mannschaft besteht aus 3 Startern, es können beliebig 
viele Mannschaften gemeldet werden. Rein aus Vereinsmit-
gliedern des Veranstalters bestehende Mannschaften sollten 
vermieden werden.
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TTC Gochsen

Ergebnisse 
SG Garnberg - Damen 1� 6:8
Es war ein harter Kampf, der über 3,5 Stunden dauerte, bis wir end-
lich das letzte Spiel zum Gewinn der Partie holten.
Es spielten: Waltraud Grosch, Gabi Köpl, Doris Panzer und Sarah 
Grosch
SV Siglingen - Herren 3� 8:8
Es spielten: Jens Uhlmann, Luis Nuspl, Ingo Helbrich, Albrecht Blan-
kenhorn, Moritz Paul und Mario Schimmele
TSV Herbolzheim - Herren 2� 9:6
Es spielten: Uwe Köpl, Peter Grosch, Oliver Schadenberger, Daniel 
Geist, Thomas Möß und Tim Allgaier
Spvgg Gröningen-Satteldorf - Damen 1� 8:3
Noch das lange Spiel vom Abend vorher in den Knochen und 
Muskeln, dachten wir nicht, dass wir hier eine große Chance zum 
Gewinnen haben. Wider Erwarten konnten wir uns dann doch mit nur 
3 verlorenen Spielen durchsetzen.
Es spielten: Waltraud Grosch, Gabi Köpl, Doris Panzer und Sarah 
Grosch
Vorschau Samstag 14.10.2017
15.00 Uhr 	 Mädchen 1 - SC Ilsfeld
15.00 Uhr 	 Mädchen 2 - TSV Erlenbach 4
15.00 Uhr 	 Jungen - NSU Neckarsulm 4
18.00 Uhr 	 Herren 4 - Herren 5
18.00 Uhr 	 Damen 3 - TSV Erlenbach
18.00 Uhr 	 Damen 2 - FC Kirchhausen
18.00 Uhr 	 Herren 3 - NSU Neckarsulm 5
18.00 Uhr 	 Herren 1 - TSV Erlenbach
18.00 Uhr 	 Heren 2 - NSU Neckarsulm 4

Technisches Hilfswerk
Ortsverband Widdern

Kontaktadresse
Bundesanstalt Technisches Hilfswerk, Ortsverband Widdern
Kiesstraße 8, 74259 Widdern, Tel. 06298/95040, Fax 06298/95047
E-Mail: info@thwwiddern.de
Dienstag, 17.10., 18.00 Uhr: Grundausbildung
Mittwoch, 18.10., 19.00 Uhr: technischer Dienst
Sonntag, 22.10., 8.00 Uhr: „Tag der Hilfsorganisationen“, Kärwe  
Roigheim
Die neue Grundausbildung hat begonnen. Kurzentschlossene kön-
nen jederzeit gerne einsteigen. Wir freuen uns über neue Helfer.
Weitere Informationen über das THW unter: 
www.THW.de oder www.thwwiddern.de

Sonstige Bekanntmachungen

Hospizdienst Neuenstadt 

Wir vom Hospizdienst begleiten Schwerkranke und sterbende Men-
schen, unabhängig von ihrer Religion, ihrer Lebenseinstellung und 
Kultur. Unsere ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen sind durch Kurse und 
Fortbildungen auf die Begleitungen vorbereitet und werden während 
ihres Einsatzes fachlich begleitet. Sie unterliegen der Schweige-
pflicht. Wenn Sie die Hilfe und Unterstützung des Hospizdienstes 
in Anspruch nehmen oder sich über die Möglichkeiten der Hospiz-
Begleitung informieren möchten, wenden Sie sich bitte an Frau Sigrid 
Däschler, Tel. 3802.

  5. 	 Schießzeit: 35 Minuten inkl. Probeschüsse
  6. 	 Je Starter 20 Wertungsschuss. Probeschüsse nach Belieben
  7. 	 Ringgleichheit: Entscheidet die geringere Differenz in einer 

Mannschaft, danach das beste Einzelergebnis bzw. bei der 
Einzelwertung die bessere letzte Serie, danach die letzte Wett-
kampfscheibe

  8. 	 Waffen und Munition werden gestellt
  9. 	 Startgeld: 5,00 € je Einzelschütze inkl. Versicherung
10. 	 Außer Schießhandschuh ist keine Sportschützenkleidung 

erlaubt.
11. 	 Die Startzeiten der Mannschaften/Schützen werden im Schüt-

zenhaus ausgehängt
12. 	 Änderungen vorbehalten
Jugend-Pokalschießen
1. 	 Es gelten Teilnahmebedingungen s.o., ergänzt durch die Punkte 

2-4
2. 	 Jugendliche der Jahrgänge 2000 bis 2005
3. 	 Gemischte Einzel- und Mannschaftswertung (weibl. und männl.)
4. 	 Geschossen wird stehend mit aufgelegter Waffe.
Pokale und Sonderpreise
Pokale für die Bestplatzierten in der
Mannschaftswertung: 5 Herren-, 3 Damen- und 1 Jugendmannschaf-
ten
Einzelwertung: 5 Herren, 3 Damen und 3 Jugendliche
Den Wanderpokal der Stadt Neuenstadt bekommt die beste Mann-
schaft des Pokalschießens überreicht.
Der Verein/die Gruppe mit den meisten Mannschaftsmeldungen 
erhält einen Sonderpreis.
Siegerehrung
Die Siegerehrung für alle Veranstaltungen findet am Sonntag, den 
15. Oktober ab 18.00 Uhr im Schützenhaus statt.
Das Schützenhaus ist an den Trainingstagen bewirtet. Am Sonn-
tag gibt es einen kleinen Mittagstisch und nachmittags Kaffee und 
Kuchen.
Mannschafts-/Einzelstarts mit Startzeit wünschen können bis zum 
14. Oktober berücksichtigt  werden. Nachmeldungen während der 
Veranstaltung sind möglich.
Trainingsmöglichkeiten
Dienstag, 10. Oktober, Donnerstag, den 12. Oktober jeweils von 
19.00 bis 21.00 Uhr.
Meldungen an Oliver Kuhn, Tel. 06264/7805 oder Mail: 
meldungen @kks-stein.de oder während den oben genannten Trai-
ningsterminen. Informationen: www.kks-stein.de
Teilnahmebedingungen Preisschießen
  1.  	Disziplin KK-Gewehr 50 M liegend aufgelegt
  2. 	 Mindestalter 14 Jahre, Jugendliche unter 18 Jahren dürfen nur 

in Gegenwart eines Erziehungsberechtigten schießen! 
  3. 	 Teilnahmeberechtigt ist jeder, der in den letzten 5 Jahren nicht 

als aktiver Schütze an Wettkämpfen oder Meisterschaften teil-
genommen hat.

  4. 	 Waffen und Munition werden gestellt
  5. 	 Sportschützenkleidung ist nicht erlaubt
  6. 	 Ausgabe von ganzen Scheibensätzen: 1 Satz 8,00 €  = 3 Pro-

beschüsse  +10 Scheiben je 1 Schuss 
	 Folgesätze 6,00 €
  7. 	 Nachkauf von Sätzen beliebig
  8. 	 Platzierungsermittlung: Aus allen abgegebenen Sätzen eines  

Teilnehmers werden von den 3 besten Treffern die Teiler ermit-
telt und deren Summe bestimmt die Platzierung in der Wertung. 
Ergebnislisten werden laufend aktualisiert und ausgehängt

  9. 	 Gewinner können in der Reihenfolge ihrer Platzierung einen 
Preis aus mehreren Sachpreisen auswählen. Nur anwesende 
Teilnehmer haben bis zur Ausgabe des letzten Sachpreises 
Anspruch auf einen Gewinn.

10.	 Änderungen vorbehalten
Gut Schuss und viel Spaß!
Trainingszeiten
mittwochs ab 18.30 Uhr
sonntags ab 9.30 Uhr
Jugendtraining
für Jugendliche ab 12 Jahren freitags ab 19.00 Uhr. 
Jetzt auch mit hochmoderner SCATT-Anlage 
für Jungschützen ab 10 Jahren
Bei Interesse einfach vorbeikommen und ausprobieren.
www.kks-stein.de Müll gehört nicht auf die Straße
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Energie vom eigenen Dach - auch für Mieter
Energieberatung der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg 
informiert über Mieterstrom
Bislang rechnete es sich in Mietshäusern kaum, Strom aus einer 
Fotovoltaikanlage direkt an die Bewohner zu liefern. Zu hoch waren 
die administrativen, organisatorischen und rechtlichen Hürden, zu 
gering die Renditen. Das soll sich nun ändern: Das im Sommer 
verabschiedete Mieterstromgesetz garantiert Anlagenbetreibern in 
Zukunft einen zusätzlichen Zuschlag für den Strom, den sie direkt an 
die Mieter liefern.
„Der Zuschlag wird aus der EEG-Umlage finanziert und beträgt 
aktuell je nach Anlagengröße zwischen 3,70 und 2,11 Cent/kWh. 
So können Mieter Sonnenstrom vom eigenen Dach beziehen und 
zahlen dafür günstigere Preise, weil Netzentgelte, Abgaben sowie 
Stromsteuer entfallen“, so Michael Maucher, Energieberater der Ver-
braucherzentrale Baden-Württemberg. Mieter zahlen für den Solar-
stromanteil vom eigenen Dach höchstens 75 Prozent und für den 
Gesamtstrombedarf höchstens 90 Prozent des Grundtarifs, der im 
jeweiligen Netzgebiet üblicherweise gilt.
Für den Mieter gibt es weitere Absicherungen. So ist der Vermieter 
verpflichtet Strom zu liefern - auch wenn die Sonne nicht scheint und 
dadurch die Fotovoltaikanlage nicht den kompletten Bedarf abdeckt. 
Zudem darf der Vertrag für Mieterstrom nicht mit dem Mietvertrag 
gekoppelt sein. Die Vertragslaufzeit für einen Mieterstromvertrag 
dürfe maximal ein Jahr betragen, stillschweigende Verlängerungen 
seien nicht möglich, so Maucher.
Bei weiteren Details und anderen Fragen zu Mieterstrom, Fotovol-
taikanlagen und dem effizienten Einsatz von Energie in privaten 
Haushalten hilft die Energieberatung der Verbraucherzentrale: online, 
telefonisch oder mit einem persönlichen Beratungsgespräch. Die 
Berater informieren anbieterunabhängig und individuell. Für einkom-
mensschwache Haushalte mit entsprechendem Nachweis sind die 
Beratungsangebote kostenfrei.
Mehr Informationen gibt es auf 
www.verbraucherzentrale-energieberatung.de oder unter 
0800/809802400 (kostenfrei). Die Energieberatung der Verbraucher-
zentrale wird gefördert vom Bundesministerium für Wirtschaft und 
Energie.

SozialeDienste
EssenaufRädern - ParitätischerWohlfahrtsverband

Täglich frisch gekocht - Sie haben die
Auswahl zwischen 7 Menüs (Mo.-Fr.)
Wochenende 2 Menüs
Wir kümmern uns um IhrWohl.

0800 4050200 (kostenlos)
www.paritaet-hn.de

Happelstr. 17 a
74074 Heilbronn

- In gutenHänden -

Anzeige

BLUT SPENDEN
RETTET LEBEN!

Horkheimer
Oktoberfestwochenende
vom 13. bis 15. Oktober 2017

Im vergangenen Jahr konnten wir über die drei Festtage ca. 2500 
Besucher in Horkheim begrüßen. Über 150 ehrenamtliche Hel-
fer sind erforderlich um diese Veranstaltung über die drei Tage zu 
stemmen. Auch jeder einzelne Besucher hat in der Vergangenheit 
dazu beigetragen, dass bei einer super Stimmung ein friedliches 
und trachtenreiches Fest gemeinsam gefeiert werden konnte. Be-
reits zum 7. Mal in Folge startet in Horkheim vom 13. bis 15. Ok-
tober das vielleicht größte Oktoberfest im Unterland. Wie in den 
vergangenen Jahren ö� net das Oktoberfest bereits am Freitag, 13. 
Oktober seine Türen für Studenten, Firmen, Vereine, Junge, Alte, 
Clubs und, und, und … - also für alle, die mal richtig feiern wollen. 
Um für die richtige Stimmung unter unseren jungen und älteren 
Festbesuchern zu sorgen, kommen auch dieses Jahr „Die Neckar-
taler Musikanten“ in die Horkheimer Stauwehrhalle und bieten aus 
einem breit gefächerten Repertoire über Stimmungsmusik und Fe-
tenkracher bis hin zu Pop und Rock alles, was für eine Party benötigt 
wird. Zudem verwöhnen wir unsere Gäste mit leckeren bayrischen 
Schmankerln. Für Freitag stehen nur noch wenige Einzelkarten und 
frei verfügbare Tische zur Verfügung. Einzelne Eintrittskarten gibt 
es für 10 € pro Person. Für die Tischreservierungen gibt es 2 Vari-
anten. Variante 1: nur Eintrittskarten. Hierbei gibt es 8er-Tische für 
80,00 € und 10er-Tische für 100,00 €. Variante 2: Eintrittskarten in-
klusive 2 Maß und ½ Hähnchen pro Person. Hierbei kann zwischen 
einem 8er-Tisch für 236,00 € und einem 10er-Tisch für 295,00 € ent-
schieden werden. Jetzt schnell noch zugreifen und eine Karte oder 
einen Tisch unter www.tsb-oktoberfest.de kaufen. Das Oktoberfest 
am Samstag, 14.10.2017 ist bereits restlos ausverkauft. Hier sorgen 
„Die Waldmühlbacher“ für richtige Stimmung in unserem Festzelt. 
Der Abschluss unseres Wochenendes � ndet am Sonntag, 15. Okto-
ber in der Stauwehrhalle statt. Der Eintritt ist frei. Beginnen wird das 
Ganze um 10.00 Uhr mit einem festlichen Gottesdienst mit Herrn 
Pfarrer Rainer Kittel. Ab 11.00 Uhr geht’s über ins Frühshoppen, 
Weißwurstfrühstück und Mittagessen. Wir freuen uns auf Sie und 
Ihre Familie zum gemütlichen Ausklang!

Foto: Bürgeramt HN-Horkheim

- Anzeige -

Bilder in Ihrem
Mitteilungsblatt
Um Ihre Bilder im Mitteilungsblatt
in guter Qualität drucken zu können, 
benötigen wir eine
Mindestauflösung von 300 dpi

Ihr Verlag
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Platz eins im Ranking

Kaufland mit höchstem Kundenvertrauen
Heilbronn (pm/red). Welchen 
Unternehmen vertrauen die 
Deutschen am meisten? Die 
ServiceValue GmbH hat dazu 
in Zusammenarbeit mit der 
WirtschaftsWoche und der 
Goethe-Universität in Frank-
furt am Main das Vertrau-
ensranking 2017 ermittelt. 
Die Heilbronner Lebensmit-
tel-Einzelhandelskette Kauf-
land erreicht in der Branche 
„Verbrauchermärkte und SB-
Warenhäuser“ dabei Platz eins 
und somit das „höchste Ver-
trauen“. 

In der Befragung wurden Kun-
den gefragt, ob sie den Leis-
tungen und Produkten eines 
Unternehmens vertrauten. In 
die Berechnung des Kunden-
vertrauensindex (KVI) gin-

gen ausschließlich Meinun-
gen tatsächlicher Kunden ein. 
Der Mittelwert der Branche 
„Verbrauchermärkte und SB-
Warenhäuser“ beträgt 64,7 Pro-
zent. Kaufland liegt mit 85,9 
Prozent 21,2 Prozentpunk-
te darüber und erreicht damit 
die Auszeichnung „Höchstes 
Kundenvertrauen“. Das Ergeb-
nis von Kaufland basiert auf 
686 Kundenurteilen. Insge-
samt wurden in der Studie 972 
Unternehmen aus 77 Branchen 
hinsichtlich ihres Kundenver-
trauens bewertet. 

Viele weitere Berichte aus dem Bereich „Wirtschaft Regional“
finden Sie unter www.lokalmatador.de Rubrik Nachrichten/ Wirtschaft

Wirtschaft regional

LEADER-Projektaufruf

Förderanträge noch bis 06.11. stellen
Neckar-Odenwald-/Main-
Tauber-Kreis (pm/red). Die 
L E A DE R- A kt i on s g r u p -
pe Regionalentwicklung 
Badisch-Franken e.V. hat aktu-
ell ihren fünften Projektaufruf 
noch bis zum Montag, 06.11., 
laufen. Er richtet sich an Ver-
eine, Privatpersonen, kleine 
und mittlere Unternehmen 
sowie alle Kommunen aus 
dem Aktionsgebiet Badisch-
Franken.
Die Projektideen müssen sich 
dabei mindestens in einem 
der definierten Handlungsfel-
der aus dem Regionalen Ent-
wicklungskonzept wiederfin-
den. Stichtag zur Einreichung 
der Förderanträge beim Regi-
onalmanagement ist der 06.11., 
voraussichtlicher Auswahlter-
min Do., 25.01.2018. Die Höhe 
des EU-Budgets, das für die-
sen Aufruf bereitsteht beträgt 
90.000 Euro. Dazu kommen je 
nach Fördermodul nationale 

Fördermittel im entsprechen-
den Förderverhältnis. Zuletzt 
war die Vergabe der Fördermit-
tel sehr spannend. So konnten 
nur zwei Projekte für eine För-
derung empfohlen werden. Pro-
jekte, die mangels ausreichen-
der Fördermittel nicht bedient 
werden konnten, können sich 
jederzeit erneut um eine För-
derung bewerben. In den ver-
gangenen vier Auswahltermi-
nen konnten bereits 20 Projekte 
mit einem Fördervolumen von 
insgesamt 1.560.576 € auf den 
Weg gebracht werden. Einen 
Überblick über die Projekte, die 
sich bereits in der Umsetzungs-
phase befinden, wurde auf der 
Homepage der LEADER-Akti-
onsgruppe veröffentlicht.

Detaillierte Infos erteilt die 
LEADER-Geschäftsstelle, Obe-
re Vorstadtstraße 19, 74731 
Walldürn, Tel: 06281/5212-
1398, www.leader-badisch-
franken.de.

Den boomenden Tourismus weiter voranbringen

 Tina Last führt die Touristikgemeinschaft Odenwald
Mosbach (pm/red). Die Tou-
ristikgemeinschaft Odenwald 
(TGO) steht ab 1. Oktober 
unter neuer Leitung: Die bishe-
rige stellvertretende Geschäfts-
führerin Tina Last tritt die 
Nachfolge von Geschäftsfüh-
rerin Sarah Wörz an, die zur 
Stadt Buchen wechselt. 

„Ich freue mich, dass wir mit 
Frau Last die Leitung unserer 
Touristikgemeinschaft in erfah-
rene Hände legen können. Und 
ich bin mir sicher, dass Frau Last 
den boomenden Tourismus hier 
in der Region ausgezeichnet för-
dern und dabei auch ganz eige-
ne Akzente setzen wird“, sag-
te Landrat Dr. Achim Brötel 
wenige Tage vor Lasts offiziel-
len Amtsantritt im Landrats- 
amt. „Ich danke für das in mich 
gesetzte Vertrauen und die 

Chance, mit dem ganzen Team 
den Tourismus weiter voranzu-
bringen. Allein die Entwicklung 
der letzten Jahre mit stetig stei-
genden Übernachtungszahlen 
und ganz neuen Möglichkeiten 
wie der Erkundung des Oden-
walds mit dem E-Bike, macht 
Lust, hier die gute Arbeit fort-
zusetzen“, betonte Last.

Tina Last ist in ihrer jetzigen 
Position bei der TGO bereits 
seit 2012 tätig. Von 2014 bis 
2016 übernahm sie schon ein-
mal die Geschäftsleitung als 
Elternzeitvertretung. Derzeit 
erwirbt Last, die einen Bache-
lorabschluss im Destinations- 
und Kurortemanagement hat, 
nebenberuflich einen Master in 
Business Management mit den 
Schwerpunkten Medien und 
Marketing. 

Begrüßung mit Blumenstrauß: Landrat Dr. Achim Brötel mit der neuen Leiterin 
der Touristikgemeinschaft Odenwald (TGO), Tina Last. Foto: Landratsamt

 Foto: Kaufland
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Handball: Neckarsulmer Sport-Union

Rückraumachse verlängert um ein weiteres Jahr
Neckarsulm. (pek/red). Isabel 
Tissekker und Maike Daniels 
sind bei der NSU nicht mehr 
wegzudenken und gelten beide 
als echte Identifikationsfiguren 
der Neckarsulmer Handball-
Frauen. Zum erfolgreichen 
Abschluss in der Bundesliga 
verlängert diese Rückraumachse 
nun ihren Vertrag bei der Sport-
Union um ein weiteres Jahr.

2006 wechselte die Gundels-
heimerin Isabel Tissekker in 
die Jugend der damaligen SG 
Neckarsulm und schaffte bereits 
vor der deutschen B-Jugend-
Meisterschaft den Sprung in 
die erste Mannschaft von Trai-
ner Emir Hadzimuhamedovic. 
Seitdem gelang Tissekker mit 
der Sport-Union der erfolgrei-
che Aufstieg bis in das deutsche 
Oberhaus und sie geht in der 
nächsten Runde bereits in ihre 
12. Saison im Neckarsulmer 
Trikot. Dank ihrer Größe und 
der enormen Wurfkraft bringt 
die 23-jährige Rückraumschüt-
zin optimale Voraussetzungen 
mit. Sie wird in Zukunft mehr 
trainieren können und traf in 
dieser Saison als fünftbeste Tor-
schützin 51 Mal für die Sport-
Union.
„Neckarsulm ist für mich mehr 
als nur Handball, immerhin bin 
ich schon seit der Jugend dabei. 
Ich bin schon stolz, Teil die-
ser Entwicklung sein zu dür-
fen“, so Tissekker selbst zu ihrer 
Vertragsverlängerung. Had-

zimuhamedovic hofft nun auf 
den nächsten Schritt in ihrer 
Karriere: „Ich freue mich, dass 
Isi bei uns bleiben wird und 
bin zuversichtlich, dass sie uns 
nächste Saison wieder weiterhel-
fen kann.“
Maike Daniels hatte durch ihre 
Verletzung am Ellenbogen mit 
der NSU einen schweren Start 
in die Bundesliga, versuch-
te aber trotz großer Schmer-
zen in jedem Spiel der Mann-
schaft zu helfen. Seit geraumer 
Zeit hat sie ihre auffällige Ban-
dage für den lädierten Ellenbo-
gen, dem es inzwischen wieder 
„richtig gut geht“, ablegen kön-
nen und war dadurch in der 
zweiten Saisonhälfte die tragen-
de Säule für die Sport-Union im 
Kampf gegen den Abstieg. Sie 
übernahm Verantwortung und 
zeigte sich als treffsichere Len-
kerin des Neckarsulmer Spiels 
von ihrer besten Seite.
Hadzimuhamedovic ist dadurch 
sehr froh über die Vertragsver-
längerung der Leistungsträge-
rin: „Nach einem durchwachse-

nen Jahr 2016 mit ihrer Verlet-
zung, wurde Maike 2017 ganz 
klar eine unserer wichtigsten 
Spielerinnen. Die Freude über 
ihre Vertragsverlängerung ist 
bei mir sehr groß.“
„Mich stachelt es weiter an, 1. 
Liga zu spielen und nach mei-
ner Verletzung hatte ich mit 
der Mannschaft in den letzten 
Monaten wieder sehr viel Spaß. 
Ein wichtiger Grund ist für 
mich natürlich auch die beruf-
liche Perspektive, die ich hier 
einfach habe“, sagte Daniels, die 
von Beginn an auch durch ihre 
Arbeit als Trainerin im Jugend-
bereich sehr gut im Verein inte-
griert war.

Handball: Rhein-Neckar Löwen vorzeitig Deutscher Meister

Löwen verteidigen ihren Meistertitel mit einer Galavorstellung
Mannheim. (pm/red). Die 
Rhein-Neckar Löwen sind 
erneut Deutscher Handball-
Meister! Die Badener nutzten 
am 31. Mai vor 13.200 euphori-
sierten Zuschauer gleich ihren 
ersten Matchball und überrann-
ten den THW Kiel mit 28:19 
(11:10). Die vorzeitige Meister-
schaft war möglich geworden, 
weil die SG Flensburg-Han-
dewitt zuvor bei Frisch Auf! 
Göppingen mit 27:31 verloren 
hatte. Damit haben die Löwen 
zwei Spieltage vor dem Ende 
fünf Punkte Vorsprung vor den 
Flensburgern und können nicht 
mehr von der Tabellenspitze 
abgefangen werden.

Die Schlusssirene ging im Jubel 
unter. Im Jubel auf dem Feld, wo 
die Spieler schon zehn Sekun-
den vor dem Ende der Partie 
den Ball weggeworfen und zu 
feiern angefangen hatten. Und 

auf den Rängen, wo die Fans 
in grenzenlosen Jubel ausbra-
chen. Bevor dann Mannschaft 
und Anhänger zusammen fei-
erten. Es war eine sehr sponta-
ne Feier, denn im Vorfeld hat-
te niemand damit gerechnet, 
dass es so schnell gehen wür-

de, den Titel zu sichern. Aber es 
war trotzdem eine Sause, an die 
sich viele erinnern werden. Ein 
Leben lang. „Das wird eine sehr 
lange Nacht“, prophezeite Mari-
us Steinhauser.
Diese lange Nacht begann in 
der Halle, wo ein Podium auf-

gebaut wurde. Auf dem feier-
ten die Spieler, davor die Fans. 
Es gab die obligatorischen Sekt- 
und Bierduschen. Alle waren 
happy. „Vor der Saison hat-
te uns niemand auf dem Zet-
tel. Nicht mal wir selbst“, sagte 
Geschäftsführerin Jennifer Ket-
temann: „Es ist toll, den Titel 
zu verteidigen. Ich bin sprach-
los.“ Andy Schmid sprach vom 
„Wahnsinn“, Gedeon Guardiola 
fand es toll, „den Titel in einer 
Partie gegen solch einen großen 
Gegner zu sichern“ und Kim 
Ekdahl du Rietz war begeis-
tert, „den Titel vor solch einer 
Kulisse feiern zu dürfen“. Trai-
ner Nikolaj Jacobsen schwelgte 
in Lobeshymne auf sein Team. 
„Der Zusammenhalt ist einfach 
unglaublich. Der Wille auch. 
Andere Teams wurden höher 
gehandelt. Aber wir haben den 
Titel. Für solche Momente quält 
man sich die ganze Saison.“

Sport Regional
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So entspannt ist Maike Daniels nur 
vor dem Spiel ...

Hoch über der Abwehr fühlt sich  
Isabel besonders wohl. Fotos: pek

Nachdem die vorzeitige Titelverteidigung feststand, gab es für die Spieler der 
Rhein-Neckar Löwen kein Halten mehr. Foto: tam/LM-Archivbild

„Integration durch Sport“ auf der Frankfurter Buchmesse

Zum zweiten Mal mit eigenem Stand vertreten 
Das Bundesprogramm „Integ-
ration durch Sport“ (IdS) wird 
in diesem Jahr erneut auf der 
Frankfurter Buchmesse (11. 
bis 15. Oktober) mit einem 
eigenen Stand vertreten sein. 
Der zweite Auftritt nach 2016 
auf dem weltgrößten Bran-
chentreff ist unter anderem 
der Unterstützung der Veran-
stalter zu verdanken, die damit 
die besondere gesellschaftli-
che Bedeutung der Integrati-
on zugewanderter Menschen 
unterstreichen. 

Zusätzlich zur eigenen Präsenz 
wird IdS in Kooperation mit 
der LitCam, einer gemeinnüt-
zigen Gesellschaft, die sich für 
Bildungsgerechtigkeit und Inte-
gration einsetzt, eine Diskussi-

onsveranstaltung durchführen. 
Der Titel: „Integration – zwi-
schen Sprach- und Spielregeln“. 
Gemeint ist damit die doppel-
te Bedeutung der Sprache; zum 
einen als notwendige Voraus-
setzung für gelungene Integra-
tion, zum anderen als Medium 
der gesellschaftlichen und poli-
tischen Diskussionen zu diesem 
Thema. 
Die Deutschlandfunk-Kultur-
Redakteurin und Moderatorin 
Christine Watty diskutiert dazu 
mit Jamilon Mülders, bis vor 
Kurzem Bundestrainer der deut-
schen Hockeyspielerinnen, nun 
Nationalcoach des chinesischen 
Frauenteams, dem Schriftsteller 
Moritz Rinke, der Vertreterin 
der Neuen Deutschen Medien-
macher, Hadija Haruna-Oelker, 

sowie dem Sozialarbeiter Jury 
Marker vom IdS-Stützpunkt-
verein Heidenheimer Sport-
bund 1846 e.V. Zum Auftakt 
der Runde spricht der syrische 
Arzt Dr. Ghifar Taher, der 2015 
nach Deutschland kam und sei-
ne sportliche und persönliche 
Heimat beim FV Gonnesweiler 
e.V. im Saarland gefunden hat. 
Die gemeinsame Diskussions-
runde im „LitCam-Kultursta-
dion“ ist Zeichen einer sich ver-
tiefenden Zusammenarbeit zwi-
schen dem Bundesprogramm 
„Integration durch Sport“ und 
der Bildungsinitiative LitCam, 
also zwischen Sport und Kul-
tur. Sie wird im kommenden 
Jahr fortgesetzt: Geplant ist eine 
mehrteilige Gesprächsreihe an 
verschiedenen Orten Deutsch-

lands zu aktuellen und rele-
vanten Fragen der Integration 
und Zuwanderung. Der Auftritt 
auf der Frankfurter Buchmesse 
gehört zu einer Reihe von Akti-
onen und Kooperationen, durch 
die das Bundesprogramm seit 
vergangenem Jahr die gesell-
schaftliche Relevanz des Sports 
herausstellt. 
Das Bundesprogramm „Integ-
ration durch Sport“ existiert seit 
28 Jahren. Der Deutsche Olym-
pische Sportbund (DOSB) ver-
antwortet das Programm kon-
zeptionell und steuert dessen 
Umsetzung, finanziell und ide-
ell gefördert wird es durch das 
Bundesministerium des Innern 
(BMI) und durch das Bundes-
amt für Migration und Flücht-
linge (BAMF). 

Sport-Union Neckarsulm Abteilung Fußball Oberliga

Großer Sieg gegen großen Gegner
Einen ebenso unerwarteten 
wie klaren Erfolg erzielte die 
Neckarsulmer Sport-Union 
gegen den Meisterschaftskan-
didaten FV Ravensburg. Im 
Vorjahr noch zweimal unter-
legen, gewann man klar und 
hochverdient mit 4:1 und hätte 
leicht noch zwei oder drei Tref-
fer mehr erzielen können. 

Dabei war die hochklassige ers-
te Halbzeit noch ein Spiel auf 
Augenhöhe von zwei Oberliga-
Schwergewichten. Ravensburg 
überzeugte durch sein kompak-
tes und klares Spiel und Neckar-
sulm, mit drei echten Stürmern 
mutig angetreten, setzte offensiv 
Akzente. Da beide Abwehrrei-
hen gut standen, ging es mit 0:0 
in die Pause. Ja, und dann kam 
die zweite - die Neckarsulmer - 
Halbzeit. Jetzt waren die Becks, 
Barinis und Alberts nicht mehr 
zu halten. Den Anfang machte 
der starke Abwehrmann Sebasti-
an Kappes mit einem wuchtigen 
Kopfballtor. Als Adrian Beck mit 
einem fulminanten Treffer nach-
legte, war die Partie fast schon 
entschieden. Die jetzt überfor-
derten Gäste mussten der NSU-

Angriffswucht mit zwei Feld-
verweisen Tribut zollen, jeweils 
nach einer Notbremse. Das 3:0 
fiel folgerichtig, ehe Ravensburg 
per Strafstoß zum Anschluss-
treffer kam. Doch dann traf der 
wie immer agile Steven Neupert 
zum 4:1-Endstand.
Fazit: die Neckarsulmer Sport-
Union punktet nach Bahlingen 
auch gegen den nächsten Mit-
favoriten Ravensburg und das 
gleich dreifach. Vor rund 300 
Zuschauern überzeugte die vom 
Trainerteam glänzend einge-
stellte Mannschaft erneut und ist 
jetzt oben dran. Verdienter Lohn 
einer richtig guten Arbeit und 
der tollen Einstellung der Jungs. 

Neckarsulmer Bundesliga-Rugger erfolgreich 

Sport-Union gewinnt in Neuenheim
In einem fairen und bis zur 
letzten Sekunde spannenden 
Spiel wurde am Tag der Deut-
schen Einheit der Heidelber-
ger Traditionsverein SC Neu-
enheim und direkter Rivale 
der Aufsteiger geschlagen. Die 
Neckarsulmer gewannen am 
Ende mit 31:27 und konnten 
sich somit auf Tabellenplatz 
drei der der ersten Bundesli-
ga halten.

Klare Niederlage gegen die 
RG Heidelberg
Eine deutliche 12:54-Nieder-
lage mussten die NSU-Rugger 
gegen die Rudergesellschaft 

Heidelberg einstecken. Die 
derzeit wohl zweitbeste Rugby-
mannschaft Deutschlands trat 
auf dem Rossmarkt mit zahl-
reichen Siebener-Nationalspie-
lern an und dominierte insbe-
sondere die erste Spielhälfte.
Trainer Mark Kuhlmann muss-
te seine erfolgreiche Mann-
schaft der Vorwochen auf 
mehreren Positionen umbau-
en. Mehrere Leistungsträger 
standen verletzungsbedingt 
nicht zur Verfügung.
Am Schluß mußte dei Mann-
schaft den Endstand von 12:54 
hinnehmen. Foto khl

Einen schweren Stand hatten die NSU-Rugger am Samstag gegen die RG Hei-
delberg (orange Trikots).
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IMMOBILIEN-VERKÄUFE

IMMOBILIEN-KAUFGESUCHE

Suche für meine netten Kunden in
Neuenstadt und Umgebung zum Kauf:
Wohnhäuser in allen Größen

und Zuständen
(neuwertig, älter oder auch renovierungsbedürftig)

Für Verkäufer kostenfrei. Geprüfte Finanzierung wird zugesichert.
Rufen Sie bitte einfach an:

Hilde Beck Immobilien | Tel. 07139 9375647

Foto: Adresimaging/iStock/Thinkstock

Unterstützen Sie die lokalen Projekte der
Nussbaum Stiftung! Die Spenden-Hotline lautet:

Tel. 09001 225544-00
Sie entscheiden per Knopfdruck, ob Sie 5 € oder 10 € spenden möchten.
Der Betrag wird Ihrer nächsten Telefonrechnung belastet.
Alle bisher geförderten Projekte finden Sie auf www.nussbaum-stiftung.de.

Sie möchten
etwas Gutes tun?

Viele weitere Vorteile und Partner � nden 
Sie auf www.VorteilePlus.de

Sie sind Unternehmer und haben Interesse an einer 
Partnerschaft? Schreiben Sie uns doch eine E-Mail an 
card@nussbaum-medien.de

Dies ist ein Angebot der Nussbaum Medien 
St. Leon-Rot GmbH & Co. KG.

Fragen beantwortet Ihnen gerne die 
G.S. Vertriebs GmbH unter 
Tel. 07033 6924-0
info@gsvertrieb.de

Bitte beachten Sie eventuelle weitere Einschränkungen für 
die aufgeführten Vorteile auf www.VorteilePlus.de. Sofern 
nicht anders angegeben gilt der Vorteil nur für den Karten-
inhaber und nicht  für Begleitpersonen.

Jetzt pro� tieren mit der 

NUSSBAUMCARD

Und so funktioniert’s:
Durch das Vorzeigen der NUSSBAUMCARD 
bei den teilnehmenden Partnern kann bei 
Anlässen aller Art gespart werden: 

Von Freizeit- und Wellness-Einrichtungen 
über die lokale Gastronomie bis hin zu Optik-
ern, Blumengeschäften und vielem mehr!

Mehr dazu erfahren Sie auf 
www.VorteilePlus.de

Histotainment Park Adventon
1 € Rabatt auf die Eintrittskarte
Marienhöhe 1, 74706 Osterburken

Auto & Technik Museum Sinsheim
1-3 € Nachlass auf den Gruppenpreis 
(gilt für die Kombikarte, das Museum oder IMAX)
Museumsplatz, 74889 Sinsheim

SIMSALABIM – das Familien-Spiel-Paradies 
Schmid GbR
Eine Freifahrt mit dem Elektro-Car gratis
Im Unterwasser 17, 74235 Erlenbach

Cineplex Neckarsulm
1 € Rabatt auf den Eintrittspreis von Montag 
bis Donnerstag
Heiner-Fleischmann-Straße 10, 74172 Neckarsulm

Römermuseum Osterburken
Sie erhalten 1 € Nachlass auf den Erwachsenen-
Eintrittspreis
Römerstraße 4, 74706 Osterburken

Segway Touranbieter ene-konzepte
5 % Rabatt auf das ganzjährige Tourangebot 
Lerchenstraße 28, 74177 Bad Friedrichshall

Burg Guttenberg
0,50 € Nachlass auf den Eintrittspreis
Burgstraße 1, 74855 Haßmersheim-Neckarmühlbach

Happy Fitness
20 € Rabatt auf das Startpaket und 
10 € Verzehrgutschein
Gottlieb-Daimler-Straße 50, 74831 Gundelsheim

Praxis für Hypnose & Energiearbeit
15 % Nachlass auf die Erstbehandlung und 
10 % Nachlass auf jede weitere Behandlung
Platanenstraße 3, 74239 Hardthausen

Fußp� ege und Wellness – 
Anwendungen mit Herz
10 % Rabatt auf alle Anwendungen 
Alte Schulstraße 3/1, 74229 Oedheim-Degmarn

P� egedienst Kieser GmbH
Sie erhalten eine Woche lang 50 % Rabatt 
auf das Mittagsmenü
Wilhelmstraße 42, 74172 Neckarsulm

Viktor Brechter e.K.
10 % Rabatt auf das gesamte Sortiment 
(ausgenommen Verlagsartikel und Sonderposten)
Hauptstraße 34, 74861 Neudenau

Dialogo - Alexandra Köhle
20 % Rabatt auf das erste Stimmcoaching
Sche� elweg 7, 74206 Bad Wimpfen

Barho Teile-Service-Technik GmbH
20 € Gutschein bei jeder Inspektion
Karl-Wüst-Straße 3, 74076 Heilbronn

Hauswirtschaft mit Herz
5 % Rabatt auf alle Dienstleistungen im ersten 
Jahr 
Waibstadter Straße 27, 74924 Neckarbischofsheim

Zirkus Charles Knie
-  10,– € pro Person auf der 

Tribüne statt 26,– € Vollpreis
-  15,– € pro Person in der Loge (1. oder 2. Loge) 

statt 34,– € (32,– €) Vollpreis
Rabatt wird nur an Zirkuskasse gewährt. Pro 
Card können max. 4 Tickets gekauft werden.
www.zirkus-charles-knie.de

Mrs. Sporty Neckarsulm-Neuberg
Sie erhalten einen 7-Tages-Pass gratis
Stuttgarter Straße 3, 74172 Neckarsulm
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Erstmals seit zehn Jahren ist 2016 die Zahl der angezeigten Woh-
nungseinbrüche in Deutschland laut polizeilicher Kriminalsta-
tistik zurückgegangen, und zwar um etwa zehn Prozent auf rund
151.000 Fälle. Experten zufolge hat der Rückgang auch damit zu
tun, dass sichdieBundesbürger endlichmit geeigneter Sicherheits-
technik gegen die Täter wehren und sie abschrecken.

Grund zur Entwarnung gibt es
dennoch nicht, schließlich liegt
die aktuelle Zahl der Einbrüche
noch immer deutlich höher als
vor elf Jahren: 2006 wurde nur
rund 106.000 Mal eingebrochen.
Guter Einbruchschutz ist wich-
tig, denn er wirkt präventiv. Me-
chanische Haussicherheit – also
vor allem der Schutz von Fens-
tern und Türen – sollte immer
die Basis eines guten Einbruch-
schutzes sein, dazu rät auch die
Polizei. Sinnvoll sind etwa EN/
DIN-geprüfte Einsteckschlösser
und einbruchhemmende Fens-
terbeschläge.
Spürbar erhöhen kann man die
Sicherheit durch Profi-Alarman-
lagen. Denn Alarmanlagen wir-
ken abschreckend: Die Mehr-
zahl aller Einbrüche wird von
Gelegenheitstätern begangen,
die kein Risiko eingehen wollen
und allein beim Anblick einer
Alarmanlage dasWeite suchen.
Der zusätzliche Einbau einer
Alarmanlage sorgt sowohl bei
An- als auch bei Abwesenheit
der Bewohner für ein hohes
Maß an Sicherheit“, so Dr. Ur-
ban Brauer, Geschäftsführer des
BHE Bundesverband Sicher-
heitstechnik e.V. Alarmmeldun-
gen würden in der Notruf- und
Serviceleitstelle protokolliert
und identifiziert, anhand eines
Alarmplans würden sachgemäß
und situationsbezogen Maßnah-

men durchgeführt. Wirkungs-
volle Alarmanlagen müssen be-
stimmte sicherheitstechnische
Normen erfüllen und von einer
qualifizierten Fachfirma geplant
und installiert werden.

Kooperationmit der Polizei

Die Polizei kooperiert in vielen
Städten und Kreisen mit dem
Netzwerk „Zuhause sicher“.
Dieser gemeinnützige Verein
bündelt das Wissen über Ein-
bruch- und Brandschutz und
stellt kostenlos Partnerübersich-
ten mit regionalen Fachleuten
bereit, die die Sicherheitstechnik
korrekt einbauen. Auch manche
Versicherer unterstützen solche
vorbeugenden Maßnahmen mit
Beitragsrabatten.
Im smarten Zuhause lassen sich
Hausautomationssysteme und
Sicherheitstechnik gut verbin-
den. Bei Funksystemen bspw.
können Bewegungsmelder,
Glasbruchmelder, Rauchmelder
und vieles mehr integriert, zen-
tral gesteuert und überwacht
werden. Da ein Hausautomati-
onssystem Zugriff auf Rollläden,
Türen und mehr hat, ist es mög-
lich, damit auch automatische
Notfallszenarien auszulösen.
Maßnahmen zum Einbruch-
schutz werden übrigens durch
die bundeseigene KfW geför-
dert. (djd/red)

Fachbetriebe sorgen für Sicherheit
Eine Schutzgemeinschaft des
Netzwerkes „Zuhause sicher“
besteht insbesondere aus Fach-
handwerksbetrieben, die nach
polizeilichen Vorgaben speziell
geschult worden sind. Mit die-
ser Qualifikation erfüllen sie die
Voraussetzungen, um auf den
Adressennachweis für Errichter
des zuständigen Landeskrimi-
nalamtes aufgenommen zu wer-
den. Damit sind sie dann vom
Landeskriminalamt offiziell als
Fachbetriebe für die Montage
von Einbruchschutz anerkannt.

Über 250 solcher Fachfirmen
bilden die Schutzgemeinschaf-

ten im Netzwerk „Zuhause
sicher“, die in Zusammenar-
beit mit der örtlichen Poli-
zeibehörde mehr und mehr
Haushalte mit DIN-geprüfter
Sicherheitstechnik ausrüsten.
Darüber hinaus werden sie vom
Technischen Fachberater der
örtlichen Polizei über die neu-
esten Erkenntnisse zum Delikt
„Einbruch“ auf dem Laufenden
gehalten und bilden sich min-
destens einmal im Jahr fach-
spezifisch weiter. Damit können
sie ihren Kunden stets aktuelles
Know-how anbieten und hand-
werkliche Spitzenarbeit leisten.
(red/www.zuhause-sicher.de)

SICHER
ZU HAUSE

Foto: djedzura/iStock/Thinkstock

Speziell zum Thema Einbruchschutz hat die Polizei die Initiative
K-EINBRUCH ins Leben gerufen. In enger Zusammenarbeit mit der
Wirtschaft versucht die Aktion die Bevölkerung für die Thematik zu
sensibilisieren und einfacheTipps für ein sicheres Leben zu vermitteln.
Dreh- und Angelpunkt der Initiative stellt der„Tag des Einbruchschut-
zes“ dar, (29.10.2017), der jeweils am letztenWochenende imOktober
stattffindet,demTagderZeitumstellungvonderSommer-aufdieWin-
terzeit. Unter demMotto„Eine Stundemehr für Sicherheit“wird dieser
Tag von der Polizei sowie von Firmen undVerbänden genutzt, um die
BevölkerungaufzuklärenundVerhaltenstipps zugeben.
• Wenn Sie Ihr Haus verlassen (auch nur für kurze Zeit) schließen
Sie unbedingt die Haustür ab.

• Verschließen Sie immer Fenster, Balkon- und Terrassentüren.
Gekippte Fenster sind offene Fenster.

• Verstecken Sie den Schlüssel niemals draußen.
• Bei Schlüsselverlust den Schließzylinder auswechseln.
• Achten Sie auf Fremde in IhrerWohnanlage oder auf demNach-
bargrundstück.

• Geben Sie keine Hinweise auf Ihre Abwesenheit.
• Kostenlose Beratungsstellen der Polizei finden Sie unter
www.k-einbruch.de (www.polizei-beratung.de)

Sicherheitstipps der Polizei
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Effektiver Einbruchschutz bei
Fenstern undTüren

Alle drei Minuten wird in Deutschland eingebrochen. Besonders
attraktiv für Langfinger sind Häuser, bei denen offensichtlich ge-
rade niemand zu Hause ist. Einbrecher scheuen das Risiko, auf
frischer Tat ertappt zu werden. Daher kann schon die Simulation
einer Anwesenheit die Sicherheit erhöhen.

Elektrische oder solarbetriebene
Rollläden amFenster öffnen und
schließen sich automatisch und
simulieren so die Anwesenheit
der Hausbewohner. Den Ablauf
können Bewohner ganz ein-
fach über eine Funksteuerung
festlegen, die über Funk-Zwi-
schenstecker auch Beleuchtung
mit in das Anwesenheits-Simu-
lations-Programm einbeziehen
kann. Für den nachträglichen
Einbau eignen sich solarbetrie-
bene Produkte besonders gut,
denn sie sind energieautark.
Wer noch mehr tun will, kann
mit einbruchhemmenden Fens-
tern oder Zubehör die persön-
liche Sicherheit zusätzlich erhö-
hen – sowohl beim Neueinbau
als auch nachträglich bei schon
vorhandenen Fenstern. Selbst
das Dachfenster kann von Ein-
brechern als Einstiegsort aus-
gemacht werden, wenn äußere
Bedingungen wie vorgelagerte
Garagendächer die Erreichbar-
keit begünstigen. Deshalb gibt
es Dachfenster in der Sonder-
ausführung Einbruchschutz mit
zusätzlichen Sicherheitskom-
ponenten. Die Scheibe ist dann
mit dem Fensterflügel verklebt
und gegen Aufhebeln verstärkt.
Für einen verbesserten Schutz
sorgt zudem eine Abschließ-
funktion gegen den Zugang von
außen. Damit entsprechen die
Dachfenster in der Variante Ein-
bruchschutz der von der Polizei

empfohlenen Widerstandsklas-
se RC 2. Eine effektive Lösung
bietet auch die Nachrüstung
von mechanischer Technik wie
abschließbaren Sicherheits-Ver-
schlüssen oder das Anbringen
von verstärkten Schließbeschlä-
gen und -blechen am Fenster.

Nichtmit derTür ins Haus

Mindestens drei Minuten sollte
eine Haustür Einbruchversu-
chen standhalten, auch wenn
man ihr mit Schraubendreher,
Zange oder Keil zu Leibe rückt.
Bei Aluminiumtüren bestimm-
ter Hersteller bspw. gehören
daher Mehrfach-Riegelhaken-
schlösser zum Standard, die eine
feste Verbindung der Tür zum
Rahmen an mehreren Punkten
sicherstellen. Bolzensicherungen
auf der Bandseite schützen die
Bänder oder Scharniere vorm
Aushebeln. Sicherheitsschlösser
sind heute eine Selbstverständ-
lichkeit. Sie müssen nach außen
bündig in die Tür eingelassen
sein. So besteht keine Chance, an
einem überstehenden Schließzy-
linder mit einer Zange anzuset-
zen und das Schloss gewaltsam
abzudrehen. Eine perfekt sitzen-
de Tür bietet zudem keine Spal-
ten zwischen Rahmen und Tür-
blatt, an denen sich Werkzeuge
wie Schraubendreher, Zange
oder Keil ansetzen ließen.
(djd/Velux/Groke/red)
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SmartHome bezeichnet die digitale Vernetzung von Haustechnik
und Haushaltsgeräten (z. B. Kühlschrank, Lampen, Rollläden) als
auch die Verknüpfung von Komponenten der Unterhaltungselek-
tronik (z. B. zentrale Speicherung und heimweite Nutzung von
Musikdateien). Mit Hilfe von SmartHome-Systemen können da-
mit auch Maßnahmen zur Anwesenheitssimulation, Beleuchtung,
Videoüberwachung und Brandvorbeugung digital vernetzt und
von PC, Tablet oder Smartphone zentral gesteuert werden.

Verschiedene Abläufe lassen sich
dabei in programmierbaren Sze-
narien zusammenstellen, sodass
z. B. elektrische Rollläden zu be-
stimmten Zeiten hoch- und he-
runtergefahren, die permanente
Außenbeleuchtung abhängig
vom Dämmerungsgrad betätigt
sowie Lampen und Fernseher/
Fake-TV zu verschiedenen Zei-
ten und in unterschiedlichen
Räumen ein- und später wieder
ausgeschaltet werden.

Daneben können auf das Smart-
phone die Kohlenstoffmono-
xid-Konzentration in der Woh-
nungsluft gemeldet, Anfragen
an der Tür-Gegensprechanlage
weitergeleitet oder Bilder der
Videoüberwachung zugeschickt
werden. Ebenso lassen sich per
App für Schlüssel elektronischer
Schließsysteme Schließberechti-
gungen vergeben und Schlösser
statt mit einem Schlüssel mittels
Fingerscan öffnen.

Für das sichere Zuhause eine
sichereVernetzung

Besonders wichtig ist die Sicher-
heit der digitalen Vernetzung,
der verwendeten Software und
des Internetzugangs – sodass
sich möglichst niemand unbe-
fugt Zugang zum System und

darüber zu Haus oder Wohnung
verschaffen kann.

Verschlüsselte Passwörter

Achten sollte man deshalb
auf sichere Passwörter für alle
SmartHome-Komponenten.
Werksseitige Passwörter gilt es
zu löschen und danach das per-
sönliche Passwort aus möglichst
vielen Zeichen, Ziffern und Son-
derzeichen zusammenzusetzen.
Auch bei der WLAN-Verschlüs-
selung sollte ein selbsterstelltes
Passwort und der aktuellste Ver-
schlüsselungsstandard (WPA2)
verwendet werden. Das Instal-
lieren eines Virenschutzpro-
gramms und regelmäßige Up-
dates sind obligatorisch.

NützlicheVerhaltenstipps

Lassen Sie die Geräte sich nicht
automatisch mit dem Internet
verbinden, sondern nur, wenn
Sie das wollen. Minimieren Sie
die Datenspeicherung auf das
Notwendige. Schalten Sie Gerä-
te ab, wenn Sie sie nicht benöti-
gen. Achten Sie bei der Nutzung
von Smartphone und Tablet im
öffentlichen Raum darauf, dass
niemand Ihre Dateneingaben
ausspähen kann.
(www.zuhause-sicher.de/red)
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SmartHome –
Einbruchschutz und digitaleVernetzung
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Erstmals seit zehn Jahren ist 2016 die Zahl der angezeigten Woh-
nungseinbrüche in Deutschland laut polizeilicher Kriminalsta-
tistik zurückgegangen, und zwar um etwa zehn Prozent auf rund
151.000 Fälle. Experten zufolge hat der Rückgang auch damit zu
tun, dass sichdieBundesbürger endlichmit geeigneter Sicherheits-
technik gegen die Täter wehren und sie abschrecken.

Grund zur Entwarnung gibt es
dennoch nicht, schließlich liegt
die aktuelle Zahl der Einbrüche
noch immer deutlich höher als
vor elf Jahren: 2006 wurde nur
rund 106.000 Mal eingebrochen.
Guter Einbruchschutz ist wich-
tig, denn er wirkt präventiv. Me-
chanische Haussicherheit – also
vor allem der Schutz von Fens-
tern und Türen – sollte immer
die Basis eines guten Einbruch-
schutzes sein, dazu rät auch die
Polizei. Sinnvoll sind etwa EN/
DIN-geprüfte Einsteckschlösser
und einbruchhemmende Fens-
terbeschläge.
Spürbar erhöhen kann man die
Sicherheit durch Profi-Alarman-
lagen. Denn Alarmanlagen wir-
ken abschreckend: Die Mehr-
zahl aller Einbrüche wird von
Gelegenheitstätern begangen,
die kein Risiko eingehen wollen
und allein beim Anblick einer
Alarmanlage dasWeite suchen.
Der zusätzliche Einbau einer
Alarmanlage sorgt sowohl bei
An- als auch bei Abwesenheit
der Bewohner für ein hohes
Maß an Sicherheit“, so Dr. Ur-
ban Brauer, Geschäftsführer des
BHE Bundesverband Sicher-
heitstechnik e.V. Alarmmeldun-
gen würden in der Notruf- und
Serviceleitstelle protokolliert
und identifiziert, anhand eines
Alarmplans würden sachgemäß
und situationsbezogen Maßnah-

men durchgeführt. Wirkungs-
volle Alarmanlagen müssen be-
stimmte sicherheitstechnische
Normen erfüllen und von einer
qualifizierten Fachfirma geplant
und installiert werden.

Kooperationmit der Polizei

Die Polizei kooperiert in vielen
Städten und Kreisen mit dem
Netzwerk „Zuhause sicher“.
Dieser gemeinnützige Verein
bündelt das Wissen über Ein-
bruch- und Brandschutz und
stellt kostenlos Partnerübersich-
ten mit regionalen Fachleuten
bereit, die die Sicherheitstechnik
korrekt einbauen. Auch manche
Versicherer unterstützen solche
vorbeugenden Maßnahmen mit
Beitragsrabatten.
Im smarten Zuhause lassen sich
Hausautomationssysteme und
Sicherheitstechnik gut verbin-
den. Bei Funksystemen bspw.
können Bewegungsmelder,
Glasbruchmelder, Rauchmelder
und vieles mehr integriert, zen-
tral gesteuert und überwacht
werden. Da ein Hausautomati-
onssystem Zugriff auf Rollläden,
Türen und mehr hat, ist es mög-
lich, damit auch automatische
Notfallszenarien auszulösen.
Maßnahmen zum Einbruch-
schutz werden übrigens durch
die bundeseigene KfW geför-
dert. (djd/red)

Fachbetriebe sorgen für Sicherheit
Eine Schutzgemeinschaft des
Netzwerkes „Zuhause sicher“
besteht insbesondere aus Fach-
handwerksbetrieben, die nach
polizeilichen Vorgaben speziell
geschult worden sind. Mit die-
ser Qualifikation erfüllen sie die
Voraussetzungen, um auf den
Adressennachweis für Errichter
des zuständigen Landeskrimi-
nalamtes aufgenommen zu wer-
den. Damit sind sie dann vom
Landeskriminalamt offiziell als
Fachbetriebe für die Montage
von Einbruchschutz anerkannt.

Über 250 solcher Fachfirmen
bilden die Schutzgemeinschaf-

ten im Netzwerk „Zuhause
sicher“, die in Zusammenar-
beit mit der örtlichen Poli-
zeibehörde mehr und mehr
Haushalte mit DIN-geprüfter
Sicherheitstechnik ausrüsten.
Darüber hinaus werden sie vom
Technischen Fachberater der
örtlichen Polizei über die neu-
esten Erkenntnisse zum Delikt
„Einbruch“ auf dem Laufenden
gehalten und bilden sich min-
destens einmal im Jahr fach-
spezifisch weiter. Damit können
sie ihren Kunden stets aktuelles
Know-how anbieten und hand-
werkliche Spitzenarbeit leisten.
(red/www.zuhause-sicher.de)

SICHER
ZU HAUSE

Foto: djedzura/iStock/Thinkstock

Speziell zum Thema Einbruchschutz hat die Polizei die Initiative
K-EINBRUCH ins Leben gerufen. In enger Zusammenarbeit mit der
Wirtschaft versucht die Aktion die Bevölkerung für die Thematik zu
sensibilisieren und einfacheTipps für ein sicheres Leben zu vermitteln.
Dreh- und Angelpunkt der Initiative stellt der„Tag des Einbruchschut-
zes“ dar, (29.10.2017), der jeweils am letztenWochenende imOktober
stattffindet,demTagderZeitumstellungvonderSommer-aufdieWin-
terzeit. Unter demMotto„Eine Stundemehr für Sicherheit“wird dieser
Tag von der Polizei sowie von Firmen undVerbänden genutzt, um die
BevölkerungaufzuklärenundVerhaltenstipps zugeben.
• Wenn Sie Ihr Haus verlassen (auch nur für kurze Zeit) schließen
Sie unbedingt die Haustür ab.

• Verschließen Sie immer Fenster, Balkon- und Terrassentüren.
Gekippte Fenster sind offene Fenster.

• Verstecken Sie den Schlüssel niemals draußen.
• Bei Schlüsselverlust den Schließzylinder auswechseln.
• Achten Sie auf Fremde in IhrerWohnanlage oder auf demNach-
bargrundstück.

• Geben Sie keine Hinweise auf Ihre Abwesenheit.
• Kostenlose Beratungsstellen der Polizei finden Sie unter
www.k-einbruch.de (www.polizei-beratung.de)

Sicherheitstipps der Polizei
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Effektiver Einbruchschutz bei
Fenstern undTüren

Alle drei Minuten wird in Deutschland eingebrochen. Besonders
attraktiv für Langfinger sind Häuser, bei denen offensichtlich ge-
rade niemand zu Hause ist. Einbrecher scheuen das Risiko, auf
frischer Tat ertappt zu werden. Daher kann schon die Simulation
einer Anwesenheit die Sicherheit erhöhen.

Elektrische oder solarbetriebene
Rollläden amFenster öffnen und
schließen sich automatisch und
simulieren so die Anwesenheit
der Hausbewohner. Den Ablauf
können Bewohner ganz ein-
fach über eine Funksteuerung
festlegen, die über Funk-Zwi-
schenstecker auch Beleuchtung
mit in das Anwesenheits-Simu-
lations-Programm einbeziehen
kann. Für den nachträglichen
Einbau eignen sich solarbetrie-
bene Produkte besonders gut,
denn sie sind energieautark.
Wer noch mehr tun will, kann
mit einbruchhemmenden Fens-
tern oder Zubehör die persön-
liche Sicherheit zusätzlich erhö-
hen – sowohl beim Neueinbau
als auch nachträglich bei schon
vorhandenen Fenstern. Selbst
das Dachfenster kann von Ein-
brechern als Einstiegsort aus-
gemacht werden, wenn äußere
Bedingungen wie vorgelagerte
Garagendächer die Erreichbar-
keit begünstigen. Deshalb gibt
es Dachfenster in der Sonder-
ausführung Einbruchschutz mit
zusätzlichen Sicherheitskom-
ponenten. Die Scheibe ist dann
mit dem Fensterflügel verklebt
und gegen Aufhebeln verstärkt.
Für einen verbesserten Schutz
sorgt zudem eine Abschließ-
funktion gegen den Zugang von
außen. Damit entsprechen die
Dachfenster in der Variante Ein-
bruchschutz der von der Polizei

empfohlenen Widerstandsklas-
se RC 2. Eine effektive Lösung
bietet auch die Nachrüstung
von mechanischer Technik wie
abschließbaren Sicherheits-Ver-
schlüssen oder das Anbringen
von verstärkten Schließbeschlä-
gen und -blechen am Fenster.

Nichtmit derTür ins Haus

Mindestens drei Minuten sollte
eine Haustür Einbruchversu-
chen standhalten, auch wenn
man ihr mit Schraubendreher,
Zange oder Keil zu Leibe rückt.
Bei Aluminiumtüren bestimm-
ter Hersteller bspw. gehören
daher Mehrfach-Riegelhaken-
schlösser zum Standard, die eine
feste Verbindung der Tür zum
Rahmen an mehreren Punkten
sicherstellen. Bolzensicherungen
auf der Bandseite schützen die
Bänder oder Scharniere vorm
Aushebeln. Sicherheitsschlösser
sind heute eine Selbstverständ-
lichkeit. Sie müssen nach außen
bündig in die Tür eingelassen
sein. So besteht keine Chance, an
einem überstehenden Schließzy-
linder mit einer Zange anzuset-
zen und das Schloss gewaltsam
abzudrehen. Eine perfekt sitzen-
de Tür bietet zudem keine Spal-
ten zwischen Rahmen und Tür-
blatt, an denen sich Werkzeuge
wie Schraubendreher, Zange
oder Keil ansetzen ließen.
(djd/Velux/Groke/red)
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SmartHome bezeichnet die digitale Vernetzung von Haustechnik
und Haushaltsgeräten (z. B. Kühlschrank, Lampen, Rollläden) als
auch die Verknüpfung von Komponenten der Unterhaltungselek-
tronik (z. B. zentrale Speicherung und heimweite Nutzung von
Musikdateien). Mit Hilfe von SmartHome-Systemen können da-
mit auch Maßnahmen zur Anwesenheitssimulation, Beleuchtung,
Videoüberwachung und Brandvorbeugung digital vernetzt und
von PC, Tablet oder Smartphone zentral gesteuert werden.

Verschiedene Abläufe lassen sich
dabei in programmierbaren Sze-
narien zusammenstellen, sodass
z. B. elektrische Rollläden zu be-
stimmten Zeiten hoch- und he-
runtergefahren, die permanente
Außenbeleuchtung abhängig
vom Dämmerungsgrad betätigt
sowie Lampen und Fernseher/
Fake-TV zu verschiedenen Zei-
ten und in unterschiedlichen
Räumen ein- und später wieder
ausgeschaltet werden.

Daneben können auf das Smart-
phone die Kohlenstoffmono-
xid-Konzentration in der Woh-
nungsluft gemeldet, Anfragen
an der Tür-Gegensprechanlage
weitergeleitet oder Bilder der
Videoüberwachung zugeschickt
werden. Ebenso lassen sich per
App für Schlüssel elektronischer
Schließsysteme Schließberechti-
gungen vergeben und Schlösser
statt mit einem Schlüssel mittels
Fingerscan öffnen.

Für das sichere Zuhause eine
sichereVernetzung

Besonders wichtig ist die Sicher-
heit der digitalen Vernetzung,
der verwendeten Software und
des Internetzugangs – sodass
sich möglichst niemand unbe-
fugt Zugang zum System und

darüber zu Haus oder Wohnung
verschaffen kann.

Verschlüsselte Passwörter

Achten sollte man deshalb
auf sichere Passwörter für alle
SmartHome-Komponenten.
Werksseitige Passwörter gilt es
zu löschen und danach das per-
sönliche Passwort aus möglichst
vielen Zeichen, Ziffern und Son-
derzeichen zusammenzusetzen.
Auch bei der WLAN-Verschlüs-
selung sollte ein selbsterstelltes
Passwort und der aktuellste Ver-
schlüsselungsstandard (WPA2)
verwendet werden. Das Instal-
lieren eines Virenschutzpro-
gramms und regelmäßige Up-
dates sind obligatorisch.

NützlicheVerhaltenstipps

Lassen Sie die Geräte sich nicht
automatisch mit dem Internet
verbinden, sondern nur, wenn
Sie das wollen. Minimieren Sie
die Datenspeicherung auf das
Notwendige. Schalten Sie Gerä-
te ab, wenn Sie sie nicht benöti-
gen. Achten Sie bei der Nutzung
von Smartphone und Tablet im
öffentlichen Raum darauf, dass
niemand Ihre Dateneingaben
ausspähen kann.
(www.zuhause-sicher.de/red)
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SmartHome –
Einbruchschutz und digitaleVernetzung
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VERSCHIEDENES

ÄRZTE

VERANSTALTUNGEN

Ist Ihr Öltank in Ordnung?

• Sanierung
• Innenhüllen
• Ölumlagerung
• Tankreinigung
• Instandhaltung
• Modernisierung
• Ein- und Ausbau
• neue Tanksysteme
• Wassertankumrüstung
• TÜV-Mängelbeseitigung
• Tankdemontage/Entsorgung
• Fachbetrieb nach WHG §19

76698 Ubstadt-Weiher (Zeutern)
Industriestr. 74 · Tel. 07253 26312
www.tankschutz-rothermel.de

Heizung & Solar Dach &Wand Bad &Wellness Metallbau

am

22.10.2017
von 11.00-17.00 Uhr

(ohne Beratung undVerkauf)

Bäderschau-
Sonntag

74626 Bitzfeld · Tel. 07946 9255-0 · www.scheu-gmbh.de

Vielen Dank
für Ihr
Vertrauen!
Seit nunmehr 25 Jahren betreue
und berate ich meine Kunden.
Versichern, vorsorgen,
Vermögen bilden. In Fragen zur
Baufinanzierung sowie Geldanlage
bin ich als Ihr Allianz Fachmann
der richtige Partner. Ich berate Sie
umfassend und ausführlich.
Überzeugen Sie sich selbst

Thomas Köhler

Allianz Generalvertretung
Badstraße 11
74177 Bad Friedrichshall

thomas.koehler_vs@allianz.de
www.allianz-koehler.de

Tel. 0 71 36.9 58 80
Fax 0 71 36.95 88 22

kauft alte Musikinstrumente, Porzellan, Bernstein, Nähmaschinen/Schreibmaschinen,
Ferngläser, Blechspielzeug, Puppen, Münzen, Bronzefiguren, Zinn, Teppiche, alte Pelze,
antiken Schmuck/Armbanduhren, alte Kronleuchter, Orden, alte Militaria, alte Bilder,
alte Gläser, alte Fotoapparate; seriöse Abwicklung, Barzahlung, VHS.

                        

kauft alte Musikinstrumente, Porzellan, Bernstein, Nähmaschinen/Schreibmaschinen, 

                         
Liebe Leser, werfen Sie Altes nicht weg,
sondern machen Sie Altes zu Barem!

Seriöser Privatsammler aus Heidelberg



















! !

Freundliche fachliche Beratung durch Hr. Rebstock unter0152 24726948

Praxis Dr. Christoph Franze
Chirotherapie, Naturheilverfahren, Akupunktur

Schulstraße 11 • Langenbeutingen • Tel. 07946 2232

URLAUB
vom 26.10.2017 bis 03.11.2017

VERTRETUNG: Alle anwesenden Kollegen und Kolleginnen.

GESCHÄFTSANZEIGEN



ANZEIGEN Mitteilungsblatt  Langenbrettach  •  12. Oktober 2017  •  Nr.  41

VERSCHIEDENES

ÄRZTE

VERANSTALTUNGEN
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• Innenhüllen
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• Tankreinigung
• Instandhaltung
• Modernisierung
• Ein- und Ausbau
• neue Tanksysteme
• Wassertankumrüstung
• TÜV-Mängelbeseitigung
• Tankdemontage/Entsorgung
• Fachbetrieb nach WHG §19
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Vielen Dank
für Ihr
Vertrauen!
Seit nunmehr 25 Jahren betreue
und berate ich meine Kunden.
Versichern, vorsorgen,
Vermögen bilden. In Fragen zur
Baufinanzierung sowie Geldanlage
bin ich als Ihr Allianz Fachmann
der richtige Partner. Ich berate Sie
umfassend und ausführlich.
Überzeugen Sie sich selbst

Thomas Köhler

Allianz Generalvertretung
Badstraße 11
74177 Bad Friedrichshall

thomas.koehler_vs@allianz.de
www.allianz-koehler.de

Tel. 0 71 36.9 58 80
Fax 0 71 36.95 88 22

kauft alte Musikinstrumente, Porzellan, Bernstein, Nähmaschinen/Schreibmaschinen,
Ferngläser, Blechspielzeug, Puppen, Münzen, Bronzefiguren, Zinn, Teppiche, alte Pelze,
antiken Schmuck/Armbanduhren, alte Kronleuchter, Orden, alte Militaria, alte Bilder,
alte Gläser, alte Fotoapparate; seriöse Abwicklung, Barzahlung, VHS.
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Liebe Leser, werfen Sie Altes nicht weg,
sondern machen Sie Altes zu Barem!

Seriöser Privatsammler aus Heidelberg
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Freundliche fachliche Beratung durch Hr. Rebstock unter0152 24726948

Praxis Dr. Christoph Franze
Chirotherapie, Naturheilverfahren, Akupunktur

Schulstraße 11 • Langenbeutingen • Tel. 07946 2232

URLAUB
vom 26.10.2017 bis 03.11.2017

VERTRETUNG: Alle anwesenden Kollegen und Kolleginnen.

GESCHÄFTSANZEIGEN
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Automobile

MERCEDES-QUALITÄT
zu etwas anderen Preisen!

KÜFFNER AUTOMOBILE
74626 Schwabbach . Maybachstr. 25
Tel. 07946 / 7021 . Fax 07946 / 7000
www.kueffner-automobile.de

Wir freuen uns auf IhrenBesuch!

WERKS-,JAHRES-UNDGEPFLEGTE
GEBRAUCHTWAGEN

TÜV + Serviceleistungen

24 Std. Besichtigungsmöglichkeit!

MERCEDES . . . .

www.hofmetzgerei-hack.de

Hofmetzgerei Hack 74243 Langenbeutingen
Bössingerstraße 1 · Tel. 07946 9486778

Fax 9486779

Hofmetzgerei Hack Lindelberg
74629 Windischenbach · Tel. 079461639
Fax 3322 · Mi 9-13, Fr 9-18, Sa 8-14 Uhr

Angebot vom 09.- 14.10.2017
Mag. Rinderbraten od.
eingel. Sauerbraten 100 g 1,35 €
Gem. Gulasch 100 g 0,95 €
Feine Lyoner 100 g 1,00 €
Würzige Jagdwurst 100 g 1,15 €
Bio-Rosendahler, mild 100 g 1,75 €

Diese Woche:
Frisches Kalbfleisch u. Dry Aged Steaks
(nur bei uns wird man durch „rumhängen“
etwas Besonderes! „dry aged Steak“)

www.nussbaum-medien.de

Sollte die Verteilung des Mitteilungsblattes nicht zu
Ihrer Zufriedenheit erfolgen, bitten wir Sie, Ihr Anliegen
unseremVertriebspartner mitzuteilen:

G.S.Vertriebs GmbH
Tel. 07033 6924-0 E-Mail info@gsvertrieb.de
www.nussbaum-lesen.de

Sie erreichen die G.S. Vertriebs GmbH von:
Montag bis Mittwoch, Freitag 8.00 - 17.00 Uhr
Donnerstag 8.00 - 18.00 Uhr
Samstag 8.00 - 12.00 Uhr

Mitteilungsblattnichterhalten?
UnserVertrieb ist auch samstags für Sie erreichbar!

• Individuelle Fachberatung

• Vor Ort und in der
eigenen Fliesenausstellung

• Badsanierung aus einer Hand

• Balkonsanierung

• Außentreppen

• Altbau/Neubau

• Fliesen/Naturstein/
Mosaik

74243 Langenbrettach
Bei der Ziegelhütte 13
Tel. 07139 8105
Fax 07139 2727

DER OFENBAUER

feuer & genuss -
kulinarische
leckereien vom grill
+ holzbackofen,
dazu edle weine von
regionalen winzern.

Rüegg Studio
Talheim
Schmalzberg 9
74388 Talheim
Tel. 07133 960145

Freitag, 20.10.17, 16.00 - 23.00 Uhr

Kaminnacht
Samstag, 21.10.17, 10.00 - 16.00 Uhr
Hausmesse

07033 / 69 24-0
www.nussbaum-lesen.de

Fragen zur Zustellung
Ihres Mitteilungsblattes:
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NEU IM RADIO!

MAXIMUM ROCK‘N POP
REGENBOGEN ZWEI

regenbogen2.de

www.ksk-hn.de

Wohlfühlen
ist einfach.
Mit einer Sparkassen-Baufinanzierung.

*zzgl. Grundschuldeintragungs- und Gebäudeversicherungskosten.
Gebundener Sollzinssatz ab 1,19%, Nettodarlehensbetrag ab
50.000 Euro für private grundpfandrechtlich gesicherte Darlehen.

Repräsentatives Beispiel: Nettodarlehensbetrag 50.000 Euro für
private grundpfandrechtlich gesicherte Darlehen. Beleihung bis 80%
der Anschaffungs-/Herstellungskosten. Gebundener Sollzinssatz
1,39%, effektiver Jahreszins 1,40% zzgl. Grundschuldeintragungs-
und Gebäudeversicherungskosten. 3%Tilgung, 329monatliche
Raten zu je 182,92 Euro (Zins und Tilgung), Sollzinsbindung 10 Jahre,
Laufzeit bis 28.02.2045. Angebot freibleibend.

Kreissparkasse Heilbronn, AmWollhaus 14, 74072 Heilbronn

Ab 1,20%

effektiver

Jahreszins

10 Jahre fe
st*

Platzierungswünsche
werden nach Möglichkeit
erfüllt, können jedoch
leider nicht immer
berücksichtigt werden.

ANGEBOT
für Samstag, 14.10.17 und Mittwoch, 18.10.17
Gemischtes Hackfleisch kg 6,50 €
Schweinefilet kg 10,50 €
Siedfleisch kg 6,50 €
Gekochte Rippchen kg 7,00 €
Saitenwurst kg 8,50 €
Gerauchte Schinkenwurst kg 8,00 €
Fleisch- und Wurstsalat kg 8,50 €

Telefon 0177 4974470

Hofmetzgerei Meister KG
Seehof 1 - 74626 Bretzfeld-Waldbach
E-Mail:info@hofmetzgerei-meister.de

Öffnungszeiten:
Mi. von 14.00 bis 18.00 Uhr
Sa. von 8.00 bis 12.00 Uhr

Seehof 1 · 74626 WALDBACH

Hofmetzgerei

MEISTER
DBACHHDDBACCHHH

Wo´s prima schmeckt!

Fleisch- und Wurstwaren aus eigener
Schlachtung und Produktion
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